
Verlag Langgasse 21
^ »gblatth»«»".

Gchalter-H«rk» geöffnet von 8 Uhr morgens Bis 8 Uhr abends.
P «stsche<I»i,t» : Frenkfart a . M . Nr. 7405.

Wöchentlich
Bezugspreise: Durch den Berlog bezogen : Mk. S.80 monatlich , Mk. II .<0 vierteljährlich , ohne
Traglohn : durch die Post bezogen : Mk 5.6(1 monatlich , Mk. 16.50 vierteljährlich , mit Bestell-
gelb. — Dezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle
Pdstanftalten . — In Kälten höherer « eroait , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Be¬
zieher keinen Anspruch aui Lieferung des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelt,,.

12 Ausgaben.
Fernruf:

.ragBlatthau »' Rr . 0856- 6,.
Ben # Uhr morgens bis 6 Uhr abends , anher EenakEst»

Postscheckkont«: Frankfurt ». « . Br. 74W.

Anzeigenpreise: örtliche Anzeigen Mk. 1.25, auswärtige Anzeigen Mk. 1.80, ältliche Reklamen Mi- 5.—,
auswärtige Reklamen Mi. 7 für die einsva tige Kolonelzeile oder deren Raum . — Bei wieder-
Holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsvrechender Nachlaß . — Schluß der Anzeigen-
Annahme für beide Ausgaben 10 Uhr ovrrnittags . — Für die Aufnahme »an Anzeigen an
vorgelchriebenen Tagen und Plätzen wir» keine » ewihr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbaden « Tagblatts : « et«» NW. 40 , Fürst Bismarckstrabe 2. Fernsprech« : Amt Hansa 1371 - 1373.

Montag 24. Januar 1921.

MW WniNW unü Milungen.
In der Debatte der sogenannten Wiedergutmachungs¬

frage wird von der französischen Presse immer wieder von
dem „guten Willen " Deutschlands gesprochen. Bald
soll Deutschland Vorschläge über die Höhe der Summe
die es zahlen kann, machen, bald soll es Vorschläge über
Sachleistungen übermitteln und bald dies und bald
jenes tun , um seinen guten Willen zu beweisen. Wollte
man. den guten Willen Deutschlands drüben erkennen,
so würde es genügen einmal die deutsche Denkschrift
oorzunehmen, die dieserTage inParis überreicht worden
ist und die den Titel führt „Zusammenstellung der vom
Deutschen Reich bisher getätigten Lieferungen und
Leistungen aus dem Friedensvertrag und seinen Vor¬
verträgen . die Deutschland auf seine Wiederher¬
stellungsverpflichtungen anzurechnen sind." Wenn nun
auch, nach den bisherigen Erfahrungen , von vornherein
damit zu rechnen ist, daß man auch hier bei der Entente
versuchen wird , Abstriche zu machen und den Wert der
Leistungen herabzusetzen — tatsächlich kommt bereits
ein Berrcht der Reparationskommission zu non
den deutschen erheblich abweichenden Zahlen —,
so wird sich doch so leicht niemand nach diesen
Ziffern der Einsicht verschließen können, datz Deutschland
fast über seine Kraft hinaus alles getan hat , um den
Anforderungen der Entente gerecht zu werden.

Dabei ist auch die vorliegende Eesamtaufstellung
noch nicht als abgeschlossen zu betrachten , da noch fort¬
gesetzt Nachanmeldungen eingehen und die Frage der
Änrechnungsfähigkeit verschiedener Werte noch nicht ab¬
schließend geklärt ist. Ferner mutzten für Polen wieder
die an diesen Staat übergegangenen Vermögenswerte
zum Teil , wie schon in früheren Aufstellungen mit
Schätzungsziffcrn eingesetzt werden , weil die erforder¬
lichen Unterlagen durch die vorzeitige Besetzung deut¬
scher Gebietsteile durch die Polen diesen in die Hand
befallen sind nnd die Versuche der deutschen Regierung,
in den Besitz dieser Unterlagen zu gelangen , an dem
mangelnden Entgegenkommen der Polen bislang schei¬
terten . Aus dieser Aufstellung ergibt stch, datz bereits
rund 21 Milliarden Eoldmark  von der Wie¬
dergutmachungssumme in Abzug zu bringen sind für
deutsche Lieferungen und Leistungen . Der Eisenbahn-
wagenpark in den Abtretungsgebieten , das rollende
Material und die Ersatzteile, die abgeliefert wurden,
stehen mit 1 837 347 430 Eoldmark zu Buch. Wurden
doch an die Entente nicht weniger als 5016 Lokomotiven,
8892 Personenwagen . 3306 Gepäck- und 135 840 Güter¬
wagen abgeliefert . Mit soder Lokomotive wurden rund
8 Tonnen Koble und 10 Kilo Öl gegeben. Selbst ein so
wichtiger Artikel wie Putzlappen mutzte mitgeliefert
werden, so datz er nun in der Aufstellung mit sonstigen
Betriebsstoffen zusammen mit 15 000 Eoldmark ange-
fübrt wird . Außerordentlich bedeutende Mengen land¬
wirtschaftlichen Geräts sind zur Verfügung gestellt wor¬
den. Bon Motorpflügen , die die Statistik mit 336 an-
aibt , Heuwendern. Milchseparatoren . Schrotmühlen,
Jauchepumpen (1000). Fahrzeugen (4754) bis herunter
zur Kreuzhacke (69 978) und Schaufel fehlt in dieser
Aufstellung keine Maschine von Wichtigkeit. Insge¬
samt Leistungen, die mit rund 29 Millionen Eoldmark
gutgebracht werden. An industriellen Maschinen für
den Wiederaufbau wurden Schachtbaugeräte für zwei
Schächte und Zement für den Schachtbau Lens im Ge¬
samtwerte non 966 330 Eoldmark geliefert . An leben¬
den Tieren wurden bislang abgegeben : 37 254 Pferde,
133 461 Rinder . 136 858 Schafe, 17 522 Ziegen . 35 021.
Stück Geflügel im Gesamtwerte von zirka 238 Millionen
Geldmark . An Koble und Koks waren bis zum Oktober
1920 bereits geliefert — also vor Inkrafttreten des
Spaabkommens — 13119146 Tonnen , für die rund 656
Millionen Eoldmark eingesetzt sind. Schwefelsaures
Ammoniak, von dem lautFriedensvertrag 3 Jahre lang
jäbrlich je 30 000 Tonnen herzugeben sind, war bis Ok¬
tober 1920 für rund 3 Millionen Eoldmark abtrans¬
portiert . Farbstoffe und pharmazeutische Produkte
waren in ständig wachsenden Mengen für rund 225 Mil¬
lionen Goldmark geliefert . Einen der wichtigsten und
für Deutschland traurigsten Posten in dieser Aufstellung
bildet die einstige deutsche Handelsflotte.  Mit
den in Südamerika noch liegenden deutschen Dampfern
handelt es sich hier um 1006 Schiffe im Werte von
7 Milliarden 310 Millionen Goldmark.

Zu diesen ungeheuren deutschen Lieferungen im Ge¬
samtwerte von 10 300 641 259 Eoldmark treten dann
noch die ungeheuren Werte des Reichs- und Staats¬
eigentums in den Abtretungsgebieten . Die Denkschrift
bringt hier eine sebr übersichtliche Zusammenstellung , in
der insgesamt rund 4y2 Milliarde Eoldmark eingesetzt
sind. Zu berücksichtigen sind ferner hier die Saar¬
gruben , die mit rund 1 Milliarde angeführt werden,
die deutschen Überseekabel, über deren Verteilung man
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sich noch immer nicht ganz einig ist, mit 85 Millionen
Eoldmark. Güter , die beim Rückzug zurückgelassenwer¬
den mutzten, die mit 2% Milliarden angegeben werden.
6 Eisenbahnbrücken über den Rhein , die zwar nicht zum
Elsaß gehörten, aber dennoch abgetreten werden mutz¬
ten, so datz sich hier ein Gesamtwert von 8130 291267
Eoldmark ergibt.

Auf die zuerst zahlbaren 20 Milliarden Eoldmark
sind aber laut Friedensvertrag noch anzurechnsn die
Summen der Kosten des Besatzungsheeres seit dem
Waffenstillstand, die mrt 450 Millionen Eoldmark be¬
ziffert werden. Ferner diejenigen Mengen von Roh¬
stoffen und Nahrungsmitteln , die nach dem Urteil der
Alliierten nötig sind, um Deutschland in den Stand zu
setzen, seine Verpflichtungen zur Wiedergutmachung zu
erfüllen . Insgesamt ergibt sich hier nochmals ein Be¬
trag von 3 Milliarden Eoldmark.

Wenn heute ein Teil der Ententepresse immer wie¬
der mit den ungeheuerlichsten Wiedergutmachungs-
ziffern spielt, so sollten sich ernsthaft und gerecht 'den¬
kende Menschen einmal eingehender mit den Ziffern der
deutschen Denkschrift beschäftigen. Sie würden dort den
Beweis finden, wie Ungeheures das zufammenge-
brochene Deutschland schon geleistet hat und sie würden
sehen, wie sehr es bemüht gewesen ist, seinen „guten
Willen " zu beweisen!

Beginn der interalliierten Konferenz.
Md . Baris , 24 . Jan . lHavas . ) Die interalliierte,Kon¬

ferenz nimmt heute mittag 11 Uhr im Uhrensaal des Ministe¬
riums des Äußern, wo am 10. Januar v. I . die Ratmzieiun-
gen des Versailler Vertrags ausgctauscht wurden , rbren An¬
fang. Die erste Sitzung  wird jedenfalls aut die Prüfung
der Frage der Entwaffnung Deutschlands  verwen¬
det werden. Die alliierten militärischen Sachverständigen
scheinen nunmehr über eine Lösung einig »u sein, die
Deutschland eine kurze Frist  letzen würde , um seine Ver-
oflichtungen gemäß dem Abkommen von Spa zu ersullcn.
Übrigens wird die interalliierte Kontrollkommission über
deren genaue Ausführung zu wachen haben . Dieser Punkt
wird also die Arbeit des Obersten Rates nickt länger als
für eine Sitzung in Anspruch nehmen , so daß dieser lediglich
die von den militärischen Sachverständigen ausgearbeiteten
Pläne gutzuhcißen haben wird . Alsdann wird er sich aller
Wahrscheinlichkeit nach mit der Frage der Kohlen¬
lieferungen  befassen , weil bekanntlich das bezügliche
Abkommen von Sva am 31. Januar abläuft und es stch für
die Alliierten empfiehlt , bis dabin neue Entscheidungen ge¬
troffen zu haben , die Deutschland zu gelegener Zeit mitgeteilt
werden sollen. In den folgenden Sitzungen wird der Rat
Die Hauptfragen der Revaration  anfchneiden.
Havas meint , die Anwesenheit Louis D u b o i s auf der
Konferenz lasse darauf schließen, vah die Vorrechte des Wie-dergutmackungsauslchuffes vollständig aufrechterbalten wür¬
den und diesem die Aufgabe belassen bleibe , den gesamten
Reparationsbetrag festzuietzen. der von Deutschland am
1. Mai 1921 geschuwet werde. Wenn schließlich von den
Alliierten eine Pauschalsumme angenommen werden sollte,
liege Grund vor. anzunebmen . datz diese Lösung nicht vor der
endgültigen Festsetzung des Guthabens der Alliierten ein-
treten werde. Hingegen scheine es . daß man sowohl aus fran¬
zösischer wie auf englischer Seite für Fabreszablun-
gen in bar und in Waren für eine vorläufige
Zeitspanne von fünf Jahren  sei . ohne jedoch die

Berlin aufgestellten Bedingungen anzunehmen , wie Ad¬ln

-rrriycii.
(Drahtbericht .) Der „Jntran-

>estern stattgehabte IMündige

ickafsung der Abstimmung in Oberschlestcn. Zurückgabe eines
Teils der Handelsflotte . Verringerung der Besatzungskosten
und Gewährung der Handelsrrribeit.

mz. Paris . 24. Jan.
stgeant" will über eine gestern naiigroaoir i $ iuUnterredung zwischen Briand . Lloyd George
und Lord Curzon  erfahren haben , es habe sich dabei
um eine Besprechung gehandelt , um zu misten. in welchem
Geiste man von beiden Seiten zur Konferenz stehe. Eine
kurze Aussprache habe gezeigt, daß die Konferenz sehr
gute Ergebnisse  zeitigen könne. Der Berichterstatter
bat von einer gut unterrichteten Seite erfahren , in der
Entwafsnungsirage  glaube man stcher. ohne
Schwierigkeiten  eine Verständigung erzielen zu
können. Zur Revarationsirage  habe Lloyd George
erklärt , er käme nicht mit dem Entschluß nach Paris , seinen
Standpunkt über den Forseit zu ändern . Nack dem ..Matin"
habe Lord Curzon gesagt, er glaube , die Franzosen könnten
mit dem Ergebnis der Konferenz zufrieden fein.

Die Meinungsverschiedenheiten unter den Alliierten.
WZ . Rom , 24 . Jan . Zur Pariser Konferenz schreibt das

.Giornale d'Jtalia '. die englische und die italienischeiiVi/lvlilUIC U vltlilU • 47lv vllyl l | U| C UHU V IV llUilvIlllUJb
Regierung würden in böslicher, aber fester Form in Paris
zu versieben geben, sie könnten die letzte französische
Rote  an Deutschland nickt billigen,  weil sie abge-
landt worden sei. ohne daß vorher die Verbündeten davon
in Kenntnis gesetzt worden seien. Die Durchführung des
Friedensvertrages fei eine interalliierte und nicht nur eine
französische Angelegenheit . Das Blatt fährt fort , die
Meinungen zwischen England und Frankreich gingen in der
Frage der Reparation noch mehr auseinander . Der italie¬
nische Gesichtspunkt stimme aber mit dem englischen überein.
Die italienische Abordnung werde sich daher in den beiden
Fragen , die der Revaration und die der Entwaffnung , be-
mühen, den französischenund den englischen Gesichtspunkt zu
vereinigen. zugleich aber Deutschlands , Wiederaufbau er-möglichen. In der Orientfrage  hingegen schließe sich
Italien mebr dem französischen Gesichtspunkt an . Zn dieser
Frage beweise England dieselbe Jntransigen , wie Frankreich
in bezug aui die deutsche Entwaffnung . Die russische Frage
fei vielleicht die allerschwierigste. Hier sei es wieder Frank¬
reich. das auf seinem Standpunkt beharre , während Lng-
land und Italien geneigt wären , unter den nötigen Boraus-
ictzungen der tatsächlichen russischen Lage Rechnung zu tragen

Glu Me SlrurikhM ln teitbstso.
Br . Berlin , 24. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Allmäh¬

lich ist die Erkenntnis Allgemeingut geworden, datz die
demagogischenFinanzgesetze,  mit denen Herr Erz-
berger unter dem Beifall der Sozialdemokratie das in
die Sturmflut geratene Reich zu sanieren gedachte, ein
großer Irrtum,  zum mindesten , datz sie ein Fehl¬
schlag gewesen sind. Die Schlüffe, die aus dieser Er¬
kenntnis gezogen werden , sind freilich je nach der Partei-
stellung des einzelnen verschieden. Ebenso wie die Aus¬
führungen darüber auseinandergehen , wo die Revisiin
einzusetzen hat . Aber über die Revisionsbedürftigkrit
selber gibt es nur eine Meinung . Das Übel ist so groß.
Die Mängel so in die Augen stechend, datz man das neue
Einkommensteuergesetz  in dem einen Jahr
seines Bestehens schon zweimal hat amendieren muffen.
Am Samstag sollte es seine dritte Abänderung er¬
fahren . Diese Novelle strebt ein Dreifaches an : eine
Milderung der mit derDoppelbesteuerung desJahres 1920
verbundenen Härten , eine Linderung der Steuerlasten
für die kleinen Rentner und die kleinen Einkommen
und schließlich, das vielleicht Bedenklichste in solcher
Allgemeinheit , eine Beseitigung der Steuerfreiheit der
gemeinnützigen und kulturellen Unternehmungen . Es
versteht sich von selbst, datz derlei Borlagen mit ihren
mannigfachen steuertechnischen Einzelheiten mit einigem
Nutzen nur im Ausschuß verhandelt werden können.
Aber die Mehrheitssozialdemokraten , die so generös sind
bei den Gehalts - und Lohnerhöhungen der Staatsange¬
stellten, wünschen anscheinend beizeiten ihre grundsätz¬
liche Ablehnung der von Herrn Dr . W i r t h angekü.r-
digten indirekten Steuern zu Protokoll zu geben. Und
da Herr Keil  Angriffe auf Herrn Dr . Helfferich
einflicht, mutz der Angegriffene natürlich replizieren:
in der Hauptsache mit nicht mehr neuen historischen Ex¬
kursen über seine Stellung im Weltkrieg . Von den
Bänken der Deutschen Volkspartei erhebt sich der frühere
hessische Finanzminister Becker,  der seinerzeit mit am
lebhaftesten die Erzbergerschen Reformen bekämpft hat.
Für das Zentrum spricht der westfälischeErotzindustrielle
1e n H o m p e l, für die Demokraten Herr Pohl¬
mann  und für die Bayerische Volkspartei Dr . Hei m.
Herr Pohlmann führt einen an sich recht plausiblen
Grund an , der die Beseitigung der Steuerfreiheit der
Wohltätigkeitsanstalten empfehle : die argwöhnische
Aufmerksamkeit unserer Kriegsgegner . Herr Heim
wieder legt sich für die Steuerfreiheit mit Eifer und
Laune ins Zeug und prägt im Zusammenhang damit
goldene Worte über das Übermaß von Steuern , das
sein Ziel ' verfehlen müßte , weil es notwendig die Ge¬
müter verhärte und die Steuermoral untergrabe.
Schließlich lassen sich auch noch zwei Herren vernehmen,
die ganz und gar keine Steuerspezialisten sind: der
Schriftgelehrte der „Freiheit " Herr Hertz und sein noch
jüngerer kommunistischer Gegenspieler Herr Dü well.
Unähnlich den beiden edlen Polen Krapülinski und
Waschlappski, sind sie prinzipiell dafür , daß andere für
sie, ibre Partei und ihre Klaffengefährten zahlen. Auch
der Reichsfinanzminister W i r t h, wie immer in den
letzten Monaten ein wenig nervös und persönlich go
reizt, mischt sich zweimal in die Erörterung . Er wird,
wenn wir ihn recht verstehen , dafür wirken, datz aus die
Steuerreste bei den abzugspslichtigen Einkommen ver¬
zichtet wird . Zum anderen erfährt man von den,
Minister , datz der sogenannte Finanzdiktator Karl  be¬
reits zu funktionieren begonnen hat . Er hat dem Reichs
kabinett bestimmte Anträge unterbreitet , zu denen die
Regierung in einigen Tagen Stellung nehmen wird.
Daneben soll ein Gesetzentwurf vorgelegt werden, der
mit den noch ans der Kriegszeit stammenden Verwal¬
tungsbehörden aufräumt . Das wäre immerhin ein
Anfang . Hinterher hat man die Vorlage dem Steuer
ausschütz überwiesen . Am Montag will man weiter
über die russische Interpellation  streiten.

Sitzungsbericht.
W. T.-B. Berlin . 22. Januar.

Der Gesetzentwurf über die Betriebsbilanz  wird
ebne Erörterung an den Ausschuß verwiesen.

Zur Novelle jum Einkommen st euergesetz  vom
29. Mär , 1920. die zur ersten Beratung steht, nimmt als
erster Redner der Steuertechniker der Sozialdemokraten

Abg. Keil das Wort , der einleitend drrauf binweist. daß
in einer Zeit , wo infolge der schwierigen Lage in Deutsch
land die Steuemeletze mit großer Hast zustande gebracht
müssen, es kein Wunder lei . daß schon sebr bald Änderungen
sick> als dringend notwendig ergäben . Als eine solche Rot¬
wendigkeit habe sich vor allem die grundsätzliche steuertest,
nische Änderung zur Vermeidung der doppelten Besteuerung
des Einkommens aus dem Kalenderjahr 1920 erwiesen.
Redner tritt dem Vorschlag der Regierung , den steuerfreien
Anteil von 500 M . auf 1000 M . zu erhöben , zwar bei. hält
ihn aber bisweilen für ungenügend . Am besten wäre es. bis
zu einem Einkommen von 30 000 M . alle Steuerreste za
streichen. Wo bleibt die energische Durchführung der Be-
Ntzsteuer? Beim Reichsnotopfer bat Abg. Helfferich durch-
gesrtzt. daß di« Zahlung in Kriegsanleihe zum Nennwert
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gestattet wird , weil er früher versprochen hat . daß diese An¬
leihe für Steuerrwecke stets vom Reick zu Pari angenommen
werden müsse. Wenn die übermäßige Begünstigung, , Des
landwirtschaftlicken Besitzes durck das Gesetz nicht aufhort,
wird der Ertrag des Reichsnotopfers in Frage gestellt.
(Protestruf « rechts.) Wenn gar noch eine weitere Begün¬
stigung durchgesetzt wird , ist es kein Wunder , wenn In¬
dustrie uich Privatkavital ähnliche Vorteile erstreben. Was
soll da aus den Abgaben werden?

Abg. Selfferich (D.-Natl .) : Bei dem Einkommensteuer¬
gesetz ist der ganze Weg der Veranlagung viel zu umständ¬
lich. Wenn es gelingt , überall die Steuer an der Quelle zu
fasten, wird sich der Apparat viel einfacher gestalten. (Pro¬
teste und Zwischenrufe links .) Was das Reichsnotopfer an-
langt . !o sei ja die Veranlagung noch gar nicht erfolgt . Ge¬
rade die kleinen Leute und den Mittelstand wolle er schützen.

Reichsfinanzminister Dr . Wirth tritt entschieden dafür
ein. politische Ausgaben nicht für steuerfrei zu erklären , « o
lange er an seinem Platz stehe, werde es dem Herrn Abg.
Selfferich nicht gelingen , den Besitz von den Lasten zu be¬
freien . die ihm das Reich in feiner höchsten Not habe auf-
erlegen müssen. An der Frage der Einkommensteuerruck¬
stände aus 1920 werde er in entgegenkommendem Sinne tm
Ausschuh Mitwirken . Redner schildert sodann das Zu¬
standekommen des Reichsnotovfergeletzes. Er habe sich da¬
bei mit einer genauen Individualisierung bei der Beran-

1 lagung des landwirtschaftlichen . Grundbesitzes einverstanden
erklärt und es stehe auch alles nach Wunsch in dem Entwurf

:darin . Zugrunde gelegt seien die Jahre 1908 bis 1919. Dem
Antrag , die Kriegsjabre ganz fortzulassen . könne er nicht

"̂ ^ Abg '̂ ten Sompel (Zentr .) betont die Notwendigkeit
eines Abbaues bei der Steuergesetzgebung, aber eines allge¬
meinen Abbaues , ohne die Begünstigung einzelner . _

Abg. Hertz (U. S .) meint , an dem Bestreben, die Wir¬
kung der Besitzsteuer abzuschwächen, nähmen alle bürger¬
lichen Parteien in gleicher Weise teil und selbst das Zen¬
trum arbeite seinem eigenen Finanzmintster entgegen.

Abg. Dr . Becker-Hessen (D.-Natl .) : Wir hätten ge¬
wünscht. dah der Entwurf gleich an einen Ausschuh ging«.

-Die Doppelbesteuerung des Jahres 1920 haben wir schon
seinerzeit bekämpft. Es ist nicht angängig , das Einkommen
des Jahres 1920 auch noch für 1921 der Veranlagung zu¬
grunde zu legen. Wir müssen die Steuergesetzgebung mit den
Augen eines gesunden Praktikers anlehen . auch in der Rich¬
tung . ob der Beamtenavvarat sie wirklich ausführen kann.

Abg. Düwell (Komm.) polemisiert .gegen die Mehrheits-
sozialisten. die das Gesetz mit hätten machen helfen und di«
jetzt darüber lamentierten.

Abg. Pohlmann (Dem.) : Neu« indirekte Steuern ein-
zufübren, ist unmöglich : ebenso sind wir gegen eine Er¬
höhung der Einkommensteuer.

Abg. Dr . Seim (Bayer . Vvt .) : Die ganze Steuergesetz¬
gebung trägt die Mängel der zu raschen Arbeit . Die Angabe
der Linken über zu grohe Begünstigung der Landwirtschaft
stimmt nicht.

Reichsfinanzminister Dr . Wirth betont , gerade gegen¬
über den Angriffen der Linken über zu grohe Begünstimmg
der Landwirtschaft lege er grohen Wert auf Dr. Heims sach¬
verständiges Urteil . Der sogenannte Finamdiktator habe
lediglich die Aufgabe , die Organisation der Verwaltung im
Sinne der Sparsamkeit und eines Abbaus der überflüssigen
Beamtenschaft nachzuvrüfen . Schon in den nächsten Tagen
werde dem Haus« ein Gesetzentwurf zugeben. der wenigstens
mit den Organisationen aus der Kriegszeit aufräumt.

Damit schlieht die erste Beratung.
Es folgen persönliche Bemerkungen , bei denen Reichs-

finanzminister Dr . Wirtb erklärt , er habe auf Grund der
Borwürfe gegen seine Beamten eine Nachprüfung ihrer
Tätigkeit anstellen lassen. Im allgemeinen lei nichts zu be¬
anstanden gewesen und er stelle sich vor seine Beamten.
Politische Parteizugehörigkeit werde für ihn kein Hinder¬
nis sem. eventuell gegen lässige Beamten einzuschreiten.

Der Entwurf gebt sodann an .den Steuerauslchuh.
Montagmittag 1 Ubr : Fortsetzung der heutigen Be¬

ratung . — Sckluh 6 Uhr.
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Au » dem Hauptausschutz.
desW. T.-B. Berlin . 22. Jan . 3m Hauvtausschuß

Reichstags wurde beute eine Entschließung des Abg. Hoch
(Soz .) einstimmig angenommen , wonach des Arbeitsministe-
rium und die übrigen beteiligten Ministerien ersucht wer¬
den sollen, mit dem Verkehrsministerium und dem Reichs-
schatzministerium über die Beschaffung nutzbringen¬
der Arbeitsgelegenheit  zu verhandeln , damit dement¬
sprechend di« Arbeitslosenunterstützung erschwert wird . Der

duktioe Erwerbslosenfürsorge . außerdem 44 Millionen Mark
erhöhte Reichsbeibilfen für Erwerbslosenfürsorge.

Die kommunistische Kampforganisation.
W. T.-B. Berlin . 22. Jan . Auf Grund des bei den

Durchsuchungen nach dem Bestehen einer „Roten Armee"
am 19. Januar in Essen. Düsseldorf. Elberfeld und Lünen
bei Dortmund gefundenen Beweismaterials und der Ge¬
ständnisse einzelner Festgenommener ist. so weit die Ermitt¬
lungen bisher ergeben haben , folgender Sachverhalt als
sektstebend zu erachten : . „ _ , .

In Berlin  besteht eine militärische Leitung
der ..Roten Armee " welche von der politischen K. P . D. ins
Leben gerufen und die übergeordnete Stelle für mehrere
Kommandobehörden bildet . Eine dieser Kommandobehör¬
den (Zentraloberleitung Z. O. L.) befindet sich in Essen und
ist wiederum die Vorgesetzte Stelle für vier Bezirksleitungen
(B .-L ). nämlich in Essen. Remscheid. Bielefeld und Kassel.
Diese B.-L. sind die Kommandostellen für die entsprechenden
örtlichen Bezirke. An der Gesamtorganisation ist seit An¬
fang Dezember 1920 in besonders verstärkter Weise gearbeitet
morden. Die Organisation hat durchaus militärischen
Charakter . „ „ ^

Die „Rote Armee " wird unmittelbar von der K. P . D.
organisiert . Di« K. P D. betrachtet stch gewissermaßen als
einen Staat im kleinen mit Ressorts , wie Finanzwesen.
Arbeitswesen . Zivilorganisation . Militärwesen usw. Das
Militärwesen teilt sich in die Militärprovaganda (M . P .)
und die Militärabteilung (M. A.). Die M. A. umfaßt die
eigene militärische Organisation , wie sie eben geschildert ist.

Aus einer Niederschrift ist zu erkennen, dah die be¬
waffnete Aktion im Anschluß an den H a m b o r n e r
Streik  der Hüttenarbeiter , der bis rum Generalstreik pro¬
pagiert werden sollte, geplant war . Nach einer Äußerung
des volitischen Leiters der Bereinigten Kommunistischen
Partei in Essen. Schönbeck.  hat jedoch ein Eintreten in
die Aktion auf Grund einer Anweisung der Berliner Zen¬
tralleitung nicht stattfinden können, weil diese eine Gesamt¬
aktion im ganzen Reich noch nicht für möglich hielt . Die
Aktion sollte infolgedessen vorläufig auf 14 Tage verschoben
werden. Durch die Aufdeckung der „Roten Armee' ist sie
zunächst vereitelt worden.

Der Kampf gegen die Sazialisterung.
Br. Dresden, 24. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Hier

wird im Laufe des Februar eine Konferenz von
5 8 Arbeitgeber - und Arbeitnehmerve r-
Länden  abgehalten werden, um gegen die Sozialisie¬
rung Einspruch zu erheben.

. Wiesbadener Nachrichten.
Dke neuen Post - und Trlegraphrng -bühren.

Aus Berlin wird uns gemeldet : Im Reichspostministe-
rium wurde der vorläufige Entwurf  eines neuen
Post - und Telegraph enrebührengesetzes 'durchberaten. Nach
diesem dem Reichsrat vorzulegenden Entwurf beabsichtigt
der Reichspostmintster folgende neuen Gebührensätze vorzu-
sthlagen: Für Briefe  bis 20 Gramm 6 0 Pf ., über 20 bis
250 Gramm 1,20 M ., für Postkarten 40 Pf ., für Druckiachen
bis SO Gramm 20 Pi ., über SO bis 100 Gramm 40 Pf ., über
100 dis 250 Gramm 60 Pf ., über 250 bis 500 Gramm 80 Pf .,
über 500 bis 1000 Gramm 1 M .. für Eechäftsvaoiere (ebenso
wie für Mischjendungen) bis 250 Gramm 60 Pf ., über 250
bis 500 Gramm 80 Pf ., über 500 bis 1000 Gramm 1 M .: für
Warenproben bis 250 Gramm 60 Pf ., über 250 bis 500
Gramm 80 Pf ., für Päckchen (bis 1 Kilogramm ) 2 M .. für
Pakete in der Nabsone bis 5 Kilogramm 3 M.. über 5 bis
10 Kilogramm 6 M .. über 10 bis 15 Kilogramm 12 M .. über
15 bis 20 Kilogramm 18 M .. in der Fernzone dement¬
sprechend 4. 8. 16 und 24 M. Beabsichtigt ist ferner die Ein¬
führung einer Mindestjahresgebühr im Zeitungsversand von
1.80 M. für di« Jahresnummer . sowie die künftige Er¬
stattung der der Post , wenn sie di« Verpackung der Zeitungen
an Stelle des Verlegers besorgt, hieraus erwachsenden
Selbstkosten. Hierzu kommen einige Änderungen von Gebüh¬
ren der Postordnung , die nach der Genehmigung durch den
Reichsrat im Wege der Verordnung einzuMren wären , näm¬
lich di« Erhöhung der Ein 'chreibegebühr auf 1 M .. ,Einfüh¬
rung einer vom Empfänger zu entrichtenden Gebühr von
50 Pf . für die zweite Vorzeigung von Postaufträgen und
Nachnahmen , wenn der Empfänger Frist und eine zweite
Vorzeigung verlangt bat : ferner ein« Erhöhung der Eilbe-
stellgebübr für Brief « im Orts - bezw. Landbestellbezirk auf
1,50 M. und 3 M.. sowie für Pakete auf 2.50 M. bezw. 5 M.:
ferner beim Verkauf der amtlich herausgegebenen Postkarten.
Postanweisungen und Kartenbriefe die Erhebung eines Zu¬
schlags in Höbe der Selbstkosten für Papier.

Der Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des
Postscheckgesetzrs  siebt vor di« Festsetzung einer Zabl-

'artengebühr aus 25 Pf . bei Betragen bis 50 M„ 50 Pf . bei
Beträgen über 50 bis 500 M .. 1 M. bei Betragen über 500
bis 1000 M . und 2 M . bei Beträgen über 1000 M „ ferner
bei baren Auszahlungen durch Postscheck eine Erhöhung der
festen Geoüür von 10 Pf . auf 30 Pf . ,

Rach einem weiteren Gesetzentwurf über die Ände¬
rung der Tetegraphengedübren  soll di« Wortge¬
bühr betragen bei gewöhnlichen Telegrammen 30 Pf - u""
mindestens bei Pretielelegrammen die Hälfte dieser Satze.
Die vom Postbeirat zu vissem Entwurf gegebenen Anregun¬
gen würden in ihrer finanziellen Wirkung mehr als die
Hälfte der aas diesen Gevitdrenerhöhuiigen zu erwartenden
Mehreinnahmen wieder in Wegfall bringen . Die Entschei¬
dung über Ote endgültige Gestattung der neuen Tarn « muß
hiernach den gesetzgebenden Faktoren überlassen bleiben.
Sämtliche Vorlagen — eine weitere Gesctzesvorlage. be¬
treffend die Änderung der Fernsprechgebühren, befindet sich
noch in Vorbereitung — werden nunmehr dem Reichsrat su-
geben nebst einer Übersicht der vom Postbeirat angeregten
Änderungen . Von diesen Änderungen , ist der Rerchspöst-
mtmster bereit , dem Reichsrat die Einfügung einer Gewickts-
stufe beim Brieftarif für Brief « über 20 bis 100 Gramm zum
Gebübrenatz vom 80 Pf . zu empfehlen, ferner bei den Druck¬
sachen eine Ermäßigung der beiden ersten Gebührensätze von
20 und 40 Ps . auf 15 und 30 Pf ., sowie dr« Herabsetzung der
Einschreibegebübr aus 80 Pf ., dies im Hinblick darauf das
hierdurch das finanzielle Ziel der Porlage voraussichtlich
nicht in Frage gestellt wird.

Bei der neuen Post - und Telegravhengebubrenvorlage
bandelt es sich, wie der Reichsfinanzminister Kreits dieser
Tage erklärte , um ein« finanzpolitische Maßnahme . die. so¬
wie auch bei der Eisenbahnverwaltung , notwendig geworden
ist. das vorhandene grobe und durch die vom Reichstag ge¬
nehmigten neuen P «r!onalaus «aben noch 8/teigerte Del »it
zu verringern . Der Sausbait oer Reichsvosioerwaitung
schließt Mr das Rechnungsjahr 1920 mit einem FoWeftzft
von 2.9 Milliarden Mark ab. Dieles Defizit wird sich nach
den bisherigen Rechnung-sevaebnissen noch erhöben. ur
1921 wird es sich voraussichtlich auf 8'4 Milttarden,Mark
stellen. Durch di« neue Gehührenrorlagesoll ^ .2 Milliarden
Mehreinnahmen erzielt werden ., um io das Mögliche zu er¬
reichen. da sich das ganze Denzit nicht decken labt.

Die Kinderhilfe im Landkreis Wiesbaden.
Crbenheiin hat gestern etwa» geleistet. In der Kinderhiise! Wer da

btnausgesahren ist — und es waren nicht wenige —, der tonnte eine B-
anstaltung mitmachen. die den Namen M - h l t -l t i g r e , t s b a z >r
und asm verdient und seinen edlen Zweck erfüllt haben dürste, näml.ll,
der deutschen Kinderhilfe einen namhaften Betrag zugeführt zu haben, zu¬
mal d. ch alles. was gegesien und getrunken, - . -laust und verlost wurde
Stiftungen waren. Laben «US dem ganzen Landkreis. Bei solchen lln-
lSssen schlagen auch lm Liindchen dl« Herzen Hoger und man kann -ch
d-uk-n. was da alle- zusammcnkam. Milch. Butter. Mehl. Wurst Sch:nI° .
Äpfel in Fülle, s» daß e» w«hl xarnicht möglich war, gestern alles an den

^ °"D!«̂ ? n't"e°r' , n L »kalt täten „Zum Schwanen", in d-nenall
diese Laben aufs-st-p-lt waren, glich einem wahren Lustgarten Inmitten
duftenden Tannengrün, wandelt« man hin und her oder setzte sich still¬
vergnügt >n eine Laube und ließ sich bet Kuchen und Kasse-, Sekt. Wem
oder Apfelwein- auch alles Stiftungen - gütlich sein. Kern hat man da
einen Augenblick vergessen, was uns all, drückt: man sah nur die fröhlichen
Mädchen in kleidsamer, alter LSndchestracht, wie ste eifrig bemüht waren,
alle Winkel aufzusuchen und die Löste zuftleden zu stellen, man sah nur
fröhliche Menschen. Bauern und Elidier einträchtig und gemütlich unter,
haltend beieinandersttzen», keine Spur von Gegensatz zwischen Stadt und
Landl Fm oberen Saale  gaben Wiesbadener Künstler und Künstle-
rinnen unter Leitung de, Herrn A n » r i a n « Borstellungen. M« natür¬
lich nicht weniger greß« Anziehungskraftausllbten und den Landbewebnern
besonders willkommen waren. Legen Abend wurde hier ein Kabarett
errichtet, und l» kam auch der Tanz zu feinem Recht, Ehrend man sich
unten lustig weiter tummelte, stch am « lücksrad erfreut- -der bei der Der-
losung sein « lück probierte, flntemalen man doch nicht nur Kuchen, ilps-l,
Kartoffeln, Wurst, Schinken, sondern ein ganzes lebendes Schwein ge¬
winnen konnte, Zentner schwer. , ,

Die großen Räumlichkeitendes „Schwanen" waren natürlich viel zu
klein, um die Tausenden von Tellnehmern dauernd zu beherbergen, und so
übertrug sich mit dem Kommen und Lehen der Eiiste di« festessrohe Stim¬
mung auch aus di- ander«« großen bekannterenApfelroeinlokale. Im
„Frankfurter  b - s". in der „Burg ", im „Löwen ", bel Peter
Stein  und nicht zuletzt hei dem bekannten Metzger-Gastwirt D r - ß l e r
wurde von den Wiesbadenern und Erbeuheimern die Kinderhilfe weiter,
gefeiert An Musik und Sesang fowi« tüchtigem Essen und Trinken s-hlt-
-s selbstverständlich auch da nicht. Der Kretswohlsahrtsausschuß des Land-
{reifes Wiesbaden kann -inen großen Erfolg verbuchen.

*

Di« Hausfammlung  zum Besten der „Deutschen Kinderhiise"
b-lles sich auf 4700 M. Sämtliche Oitsv-r-in- stellten stch-bensalls in den
Dienst der guten Sache und veranstalteten am Samstagabend in zwei
großen Sälen gut besllchte Borstellungen. Zm ..Frankfurter Hof" wirkten
der „Turnverein", der „Männergesangverein". der Radfahrverein „Frisch¬
auf" und der „Evang. Kirchengesangveretn", tm Gasthaus „Zum Löwen-'
die Minnergelangvereine „Gemütlichkeit" und „Eintracht", der „Radfahr-

Staatstheater.
Sonntag,  dem 23. Januar 1921: „Hamlet " von

Shakespeare.
Erfüllt von großer . über das vertrauensvoll erwartete

Gute weit hinausretchender Wirkung , nur einige vorläufige
Sätze. Ausführliche . wohlverdient « Würdigung soll Nachfol¬
gen. Die Borstellung 'hat die vorgesehene Zeit um dreißig
Minuten überspielt . vier und eine halb « Stunde in Anspruch
genommen. — ohne indessen je auch nur vorübergehend zu er¬
müden. Sie schloß mit langwährenden Ovationen einer er¬
griffenen und erregten Hörerschaft.

Wie di« Inszenierung des „Götz" vom 29. Oktober vori¬
gen Jahres , so darf auch dieser „Hamlet " als ein Merkftetn
in der Geschichte des Wiesbadener Theaters gelten . Beides
unansweifelbave Beweise einer neuen , krastvollen Führer-

^ ^Respektgübietende Arbeit ist geleistet worden : und wenn
im Ganzen und manchem Einzelnen nicht letzte Vollendung
erzielt wurde — Problem « dieses Grades ergeben sich dem
ersten Ansturm niemals ohne Rest — : künstlerisches Wollen.
Versieben und fest gestaltende Sand waren überall , in jedem
Augenblick zu spüren.

Der erstrebte neu« Darstellungsstil , der das Wort , das
Wort  des Dichters wieder in sein allerhöchstes Recht ein¬
setzt. ist auf dem Wege. Hat bereits ein« beträchtliche Strecke
zurückgelegt. Auf diesem wichtigsten Gebiet sonderlich gebührt
dem Spielleiter R u d o l f H o ch dankbare Anerkennung . Er
empfindet die Rede wieder als das Element aller Dramatik
und hat — mau fühlt «, wie sehr — mit feinen Spielern beiß
und unerbittlich gerungen , dis der Erfolg sein Muhen
segnete.

Zustatten kam ihm. was die freudigste überrafchung des
Abends bildete und . war vs nicht vorhanden , durch kein
Mühen erschaffen werden konnte : ein Hamletdarsteller.

Man wird den jugendlichen Otto Wollmann  nach
seiner gestrigen Leistung zu den Faktoren der deutschen
Bühn «, auch im weiteren Sinn «, zählen müssen. Auch wer
ihn nach leinen jugendlichen Helden, seinem Mar Picco¬
lomini . Melchtbal . seinem Pagen Franz schon bock bewertete,
durfte sich doch bänglich fragen , ob die Rielrnlast der gewal¬
tigsten aller schauspielerischen Aufgaben leinen schlanken
Schultern nicht dock erdrückend werden möchte. Er bot sie
sieghaft bewältigt . Bon Szene zu Szene, von Akt zu Akt wach¬
send in voller Beherrschung ihres unerhört anÄruchsvollen
geistigen Gebalts . in prachtvoll klarer , schlicht-natürlicher Be¬
handlung des Tertes . mit der ihm eigenen warmen Beseelt¬
heit dos Tons , in klugem, wohldiszivlinlertem Haushalten
mit feinen Atitteln . Me ein übernehmen , immer scheinbar

unbekümmert aus dem Vollen gebend, nie den Hörer um das
Weiter ängstend. Stets ein Mensch in seinem Erleben , ein
innig zu liebender Mensch, dessen Schicksal — jenseits aller
fühlbaren Kunst — menschlich erschüttert«. Und war man —
durch berühmte Muster oder eigene Vorstellung — mit einer
anderen Samletgestalt tm Sinne rns Theater , gekommen:
was Wollmann gab : war ein Ganzes , ein Persönliches , und
damit fchlichtbin überzeugend . Er bat die Rolle »um ersten¬
mal gespielt, st« sich für die Aufführung erarbeitet und da¬
mit ein Anrecht am Bewunderung . . „

Frau Hümmels  ichone . menschlich erfaßte und durch¬
lebte Königin . Emmy Sonnemanns  wahrhaft hold¬
selige. in reifer Jungfräulichkeit pullende Ophelia.
Andrianos  klug und warm gestalteter , vermeintliche
Widersprüche des Eharakters durch Natur einfach auslosender
Polonius . Dr . Gerhards  nicht nur rhetorisch trefflicher
Erster Schauspieler . Lehrmanns  vollsaftiger Totengräber
— sie sollen noch des näheren betrachtet werden. Wie au«
Schenk von Trapps  bei beschränkten Materialmitteln
reilweise sehr schön«, wenn auch nickt durchweg gleichmäßig
oeglückte Bühnenbilder . Und — Anderes.

_ Hans Olden.

ALurhaus.
Das  Sonderkonzert  am Sonntagabend gestaltete

sich sonderbar genug. Nämlich so. Das Kurorchesier
unter Herrn Karl Sckurrchts Leitung spielte zunächst die
Ouvertüre zu Prometheus ' von Beethoven . Wozu bemerkt

werden muß. datz dies eine etwas kühn« Bezeichnung ist
Man denke, wenn der prometheisch« Schöpfergeist eines Beet
Hoven an solch titani chen Vorwurf wie ..Prometheus ge
raten wäre ! Ein Eigantenkamvf ! Es bandelt sich aber in
Wahrheit um eine durch heiter« und anmutige Svielleligkeit
gekennzeichnete Ouvertüre zu dem Ballett , ..Di« Eeschöps« ,des
Prometheus " , welches zu Beethovens frühester Zeit in Wien
Furore machte — um so mehr , als darin die beliebte und
schöne Tänzerin Mad . Vigano , nur von einem sleischbarenen
Trikot eng umhüllt , als ein noch von aller Kultur entblößtes
Deschövf des Prometheus auftrat und ..durch ihre meister¬
hafte Pantomimik hinreißend wirkte . Das läßt sich

^^ ^Rnn trat der große Sondermoment ein : Hermann
Jadlowker  erschien . Ein seltener Gast im Konzertsaal:
freudig begrüßt ! Und mit den ersten Tönen hielt er di«
Hörer im Bann seiner Kunst. ,Odrr ist dies« weich und
metallisch glänzende warmblütig « Tenorstimme , diese unge¬
zwungen« Stngweise eine Naturbegabung , wie man ste bet
Sängern slawischer Abstammung io häufig findet : oder ist s
höchste Kunstentfaltung : eine wieder ,ur Natur geworden«
Kunst? Genua . Hermann Jadlowker kan«, vom Orchester

begleitet . Beethovens Liederkreis „An di« ferne Geliebte"
mit schönem Ton , dem er in jeder Schattierung — ob sann
und weich oder voll und stark — ein« immer gleich edle, da¬
bei charakteristi'sche Färbung zu leiben wußte. Die von aller
Erotik freie , zartsinnig « Liebesempsinkung dieser Lieder
brachte der Sänger , wenn auch etwas frei in der Auffassung,
zu überraschend fein -lyrikchem Ausdruck: galt es nun den
ersten Liebesgruß : oder die Sehnsucht nach stillem Frieden:
oder die Botschaft an Wolken und Bächlein : den Maiengrutz:
oder das sanft« Rückerinnern . . . ^ . .

Cs folgte Mozarts „Don-Juan "-Ouvert>Lre. Daß sie
mit iihrem von fremder band angeflickten, mattberzigen
Schluß im Konzertsaal nicht zur vollen Auswirkung gelangen
kann, ist schon neulich betont . Am allerwenigsten kann sie
das . wenn ihr Allegro in doch wobl etwas stilloser Weise
überhetzt wird — wie diesmal geschah. Da gilt Mozarts
Mahnwort : Eile ist kein Feuer!

Hiernach hielt Herr Schuricht eine kleine Ansprache:
eine Programmänderung sei nötig geworden : man werde erst
noch ein Orchesterstück spielen. Und man 'spielte Bizets
„Arlöstenne -Suite " — männiglich bekannt — in sehr effekt¬
voller Ausführung.

Hiernach kündigte Herr Sckmricht eine nicht im Pro¬
gramm vorgesehene ..Pause " an.

Beim Wiederbeginn hielt Herr Schuricht eine kleine An¬
sprache: Herr Jadlowker lei total heiser geworden, aber die
im Saal aufgestöberte Gertrude Genersbach  werde für
den ..anaebeiserten " Kunstgenossen einsvringen — was mit
allgemeinem Dankesbeifall begrüßt wurde . Di« beliebte
Künstlerin fang — angeregt und anregend , wie man es bei
ihr gewohnt ist — die Elisabeth -Arie aus dem „Tannbäuser " .
und . nachdem das Kurorchester,  nämlich das Streich¬
orchester nebst Harfen , nock das ..Adagietto " aus Mablers
5. Sinfonie lehr fein und stimmungsreich voraet^agen batte.
— zum Schluß zwei Lieder van Strauß : ..Morgen " und

Ständchen ". Namentlich lieh die Sängerin dem «rfteren
Lied zartkst be'eelten Ausdruck: das ..Ständchen " batte man
vielleicht doch lieber von einem Mann , von et" »m Hermann,
gehört . Aber der war fa total besser. Nun . auck unterer
Fräulein Deyersbach blieb der Dokavo-Rnf nickt erfvart.

Und so gestaltete sich das „Sonderkonzert " . Wie viel
Sondertragen wurden dabei laut . Von der Heiserkeit ganz
zu schweigen: wem gehören die kostbaren Blumensvenden . di«
noch im Hintergrund des Saals lauerten ? Jadlowker oder
Geyersbach ? Beethoven oder — Weber?  Und wie wird
das Honorar verteilt werden ? Und wie viel dürfen stck di«
Sonder -Konzertbesucher an der Kasse »urückzahftn lassen?
oder — um galant zu bleiben : wie viel müssen sie drauf-
zablen ? „Dies Rätsel ist mir zu spitzig, ich will einen Ge-
lehrten fragen" . . . 0 . v
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klrch 1894“ unti der „Arbeiter -Sportverein ". Außerdem spielten der hiesige
«ZitherAut >“ mrd der „Wiesbadener NufUverein " abwechselnd in beiden
Sälen . Die Besucher verlebten recht angenehme Stunden . Die Vor¬
führungen offenbarten , daß Turnen , Radfahren , Gesang und Musik Hierselbst
in richtiger Weise gepflegt werden. Das finanzielle Ergebnis war ebenfalls
ein gutes . Am 2 Ahr nachmittags beginnt das Wohltätigkeitsjest de» Land¬
kreises Wiesbaden in sämtlichen Räumen des Gasthauses »Zum Schwanen ",
künftige Witterung vorausgesetzt, steht zahlreicher Besuch von hier und
auswärts in Aussicht.

wo . Biebrich, 23. Jan . Die Spenden  für die Deutsche Ktnderhilfs
haben hier bis fetzt eine Höhe von 88 413 M . erreicht.

— Das Ergebnis der Sammlung für die Kinderhilfe kn
den höhere« Lehranstalten. Die Schüler und Schülerinnen
der hiesigen höheren Lehranstalten haben für die „Deutsche
Kinderhilfe" über 70000 Mark -usammengebracht . Dieses
schöne Ergebnis konnte nur durch emsige Beteiligung aller
Schüler und durch die Ovferwilligkeit ihrer Eltern und An-
seborrsen erreicht werden.

, — Der Reichsfinanzminister über die ErheSung des
Reichsnotopfers. Die Erbeüung des Reichsnownleis be-
»eichnvt der Reichsminisier der Finanzen in einer besonderen
Verfügung an sein Bereich als eine Aufgabe, die in vorder¬
ster Linie 1921 an die Steuerverwaltung herantrete. Reichs¬
tag. Reichsrat und Reichsregierung haben, heißt es darin , in
mühevollen und auf das äußerste beschleunigten Verband,
lungen die Grundsätze vereinbart. Damit wäre die Bahn
frei geworden zur schleunigen Durchführung, die wiederum
die notwendige Voraussetzung für die rechtzeitige Veran-
kagung der Einkommensteuerbilde. Ein abgekürztes Ver¬
fahren ermöglicht äußerste Beschleunigung mit dem Vorbe¬
halt . daß jede Veranlagung sorgfältig nachgevrüft und nöti¬
genfalls berichtigt wird. ..Die Anforderungen an die Steuer¬
behörde sind ungewöhnliche. Sie verlangen Pflichttreue
und Sachkunde von den Beamten. Der Minister vertraut,
daß Me Dienststellen alle Kräfte daran fetzen. Ohne An¬
sehen der Person soll die Wgabe als Opfer in der höchsten
Rot des Reichs erhoben werden, aber unnötige Härten ver¬
mieden und die Bedürfnisse der Volkswirtschaft geschont
Werden. Für den Vollzug des Gesetzes ist eine ausführliche
Anweisung beigefügt.

— Wie lange dürfen die Läden offen sein? Für den
Ladenchiuß bestehen zwei verschiedeneVorschriften, di« ein¬
ander widersvrechen. Die Verordnung des Bundesrats vom
11. Tezember 1916 zur Erwarn rs von Brennstoffen und Be-
leuchtung-smitteln schreibt in der Fassung vom 26. Avril 1917
vor. daß all« öffentlichen Verkaufsstellen um 7 Uhr, Sams-
tags um 8 Uhr abends zu schließen sind. Die Berordnung
über die Regelung der Arbeitszeit der Slngestellten während
der wirtschaftlichen Demobilmachungvom 18. März 1819 will
dagegen, daß alle offenen Verkaufsstellen von 7 Uür abends
bis 7 Uhr morgens für den geschäftlichen Verkehr geschlossen
Mw. über 7 Uhr abends hinaus darf bis spätestens 9 Uhr
an lahklich höchstens 20 Tagen geöffnet lein : diese bat die
Ortsvolizei zu bestimmen. Weitere Ausnahmen dürfen nur
dre Demobilmachungskommisiareerteilen , wenn diese Aus¬
nahmen im öffentlichen Interesse dringend nötig werden.
■Vk  zuständigen Reichsministerien haben sich der Auffassung
äuge chlojsen. daß die zuletzt genannten weitergebenden Dor-
schriften maßgebend seien. Dieser Auffassung sind auch die
Minister für Handel und des Innern beigetreten.

— Abstimmung in Lberfchlesien! Die Ausgabezelt der
Lntrasstormular« (Bureau Marktstroß« 1. 3. Zimmer 271
ist ois eiwchneßlich 26. Januar verlängert worden.

— Sturmschäden. Aus dem Taunus  wird uns berich¬
tet: Das Unwetter, das in den letzten Tagen über den Tau¬
nus zog, bat namentlich in der Lahngegend schwere Schäden
angerichtet. Biele Bäum« wurden entwurzelt , zahlreiche
Telegraphenstangen und Leitungsmasten der elektrischen
llberlandzentralen knickte der Sturm um und setzt« die den
Anlagen angeschlossenenOrt'chaften in Finsternis . Am
schlimmsten hauste in der Umgebung von Heftrich eine Wind-
bose. di« ungezählt« Obstbäume abbraÄ und viele Häuser
ihrer Ziegeln beraubte. Mehrere Hallen wurden binwegge-
fsgt. Der Schaden ist außerordentlich groß.

— Zigarren und Zigaretten. Aus Kreisen des Tabak-
geroevbes wird uns geschrieben: Die Erhöhung der Bande-
rolensteuer. dre am 1. April in Kraft treten wird, wird das
geamte Tabakgewerbe nötigen, neue Verkaufspreise fsstzu-
setzen. Man erwartet, daß die große Tabakmesse, die im
Zusammenhang mit der Frankfurter Frühjahrsmesse vom 10.
bis 16. Avril stattfrndet. bei der Neuorientierung besonders
Wertvolle Dienst« leisten wird.

— Die Siißwarrnbranche, die, wie man auch hier be-
obachten kann, einen großen Aufschwung genommen hat. be-
muht sich seit langer oeit um di« Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft für Zucker. Allgemein vertritt die Branche den
Standpuiikt. daß die öffentliche Bewirtschaftung des Zuckers
vom 1. Oktober d. I . aufgehoben werden muß. Nickt nur
dis Branche selbst, sondern auch die Landwirtschaft haben
das,größte Interesse daran, daß das deutsche Volk wieder mit
genügenden Mengen Zucker beliefert wird. Die Bekanntgabe
dar Aufhebung der Zwangswirtschaft ist um so mehr schon
letzt zu erörtern, weil sich die Landwirtschaft auf den Anbau
von Zuckerrübeneinrichten könne.

— Schnaps aus verdorbenerMarmelade. Aus Frank¬
furt  a . M. wird uns berichtet: In einem unterkellerten Sof-
raum wurde eine von Polen eingerichtet« geheime Schnaps-
fabrrk entdeckt, in der dreimal wöchentlich je s Hektoliter
schnaps aus verdorbener städtischer Marmelade die di«
Stadt als Düngemittel verkauft batte, hergestsllt wurde. Das
Lrter dieses Gebräus wurde im Einzelverkauf mit 90 M in
größeren Gebinden, di« messt in das besetzte Gebietgingen, mit 60 M. verkauft.

— Keine Schweigepflicht für Hebammen. Vor dem
Potsdamer Schwurgericht war ein« Hebamme in einem
Prozeß aus §218  ats Zeugin geladen. Cie sollte hier den
Namen einer Patientin nennen, der von grober Wichtigkeit
für den Prozeß war. Di« Hebamme weigerte sich mit aller
Entchiadenbeit und berief sich auf die ärztliche Schweige¬
pflicht., Der Gerichtshof erklärte, daß für eine Hebamme
keine ärztliche Schweigepflicht bestehe, worauf die Zeugin
den Namen der Patientin nennen mußte.

— Die Ausfuhrerklärungen zu Paketen nach dem Aus.
kand. die zur zollamtlichen Prüfung der Ausfuhrfähigkeit
dienen, dürfen vom 1. Februar  an nur noch auf einem
Vordruck zur grünen  Zollinhaltserklärung ausgestellt wer-
den : sie sind nach wie vor am Kopf mit ..Ausfuhrerklärung.
(Für Zwecke der deutschen Zollverwaltung )" zu bezeichnen
Die Verwendung von statsstsscken Anmeldescheinen zu dem
genannten Zweß. ist vom gleichen Zeitpunkt an nicht mehr
SUläfsig . 7h,

— UnbestellLeüe Liebesgaben aus Amerika für die Armen.
Den Absendern von Liebesgahenpaketenaus den Vereinigten
Staaten von Amerika ist durch die amerikanischePostverwal¬
tung empfohlen worden, durch den Vermerk: Wenn unbe¬
stellbar. für die Armen" zu verfiiaen. daß unanbrinaliche
Pakete dieser Art nickt nach dem Aufgabeort zurückgesandt.
sondern für die notleidende deutsche Bevölkerung verwertet
werden. Die Postverwaltung wird derartige Sendungen imSIT«der Unbestellbarkeit der Armenrerwaltung des in derMrift angegebenen Bestimmungsorts zur Verteilung an
die Ortsarmen überweisen.

— Der zweite Kurhausball nahm am Samstag wieder
den gewohnten angeregten Verlauf und die glanzenden
Räume des Kurhauses boten, wie immer bei solchen Gelegen¬
heiten. ein Brld frohen Eenioßens. War auch die Fülle der
Gestalten und Gesichte nicht erdrückend, wie dies in früheren
Leitengeschah, als man noch den berühmten ..Zweiten " in
der Karnevalszeit unter mwaltMr Beteiligung aus allen

Kreisen der Gesellschaft von bier und auswärts im Kurhaus
beging, so war dafür den Tanzfrohen um so mehr Freiherr
der Bewegung beschert. Und durfte auch Prinz Karneval
sein frobcis Zepter nicht schwingen, der Göttin Terpsiwore
wurde unermüdlich gehuldigt, von drei Ballorchestern, die
ihre lockenden Weilen in alten und neuen Klängen unadlMg
ertönen ließen, unterstüst.

- Wirtschaftlich« Bllbungslurse fjlr Betriebsräte , Morgen aSimb7 !4 Uh:
wird kn der Aula de» Lyzeums 2 am Bvseplqtz Herr Dr . Michel,  Vor-
sitzender des Schlichtungsausschusses Frankfurt a . M. . über „Aufgaben der
Echlichtungsaurschüste, Gesamt- und Einzelstreitigkeiten " sprechen.

Dorberichte über Kunst, Bortrage und Verwandtes.
* Staatstheater . Am Dienstag , den 25. d. M .. findet die erste Wieder-

h- luna von „Hamlet " bei aufgehobenem Abonnement statt . Dies« Aus¬
führung beginn ! bereits um 8 Lhr . — Mit der für Dienstag , denl . Februar,
angesetzten Erstaufführung des ..Schatzgräber " kommt Franz Schreib zun,
erstenmal in Wiesbaden mit einem dramatischen Werk zu Gehör . Das
Staatstheater crössnet damit eine Ausführungsrelh « van Opern marernen
Stils . Der Borverkaus sür die Premier « hat bereits begonnen.

- fturSms.  Jve Puhonny » Künstler -Marionetten -Theater , das die
Kurverwaltung sür eine Reih« von Vorstellungen um 4 und 8 Uhr im
kleinen Saale des Kurhauses gewonnen hat , steht unter der Direktion und
wird vorgcsilbrt durch den Dramaturgen und Rezitator Ernst Ehlert . Tie
Srössnungsvorstelluno findet Dienstagnachmittag 4 Uhr mit der Vorführung
des Warchenspiel» von Otto Eichrodt : „Der Froschprinz oder der Eiserne
Heinrich" statt . In der Abendvorstellung kommt aus dem V- lk- IchauIpiel:
Dr . Faust der große Nekromant und in beiden Vorstellungen Eolo-
Marianetten zur Vorführung . die in ihrer R - türLchkait und Gelenkigkeit
entzückende Beispiele vollkommener Marivnettenkunst sind. Dke Eintritts¬
preise betragen 7. 5, 4 und 3 M.

* Klasstkeroben». An Stelle der verhinderten Frau Gerda Müller wird
in dem heute Montagabend 8 Ubr im Wintergarten ftattfindenden Klasstker-
-b -nd Thila Hummel sprechen. Nach Richard Weicheris Einführungsuortrag
..Antike und Gegenwart " folgen Bruchstücke griechischer Tragödien , und
-war sprechen Thila Hummel und Alexander Enge !-- von Aschyi- s ans
„Prometheus ", „Perser ", „Oreftie " . oon Sophokles aus „Antigone ",
..Oedixus ", von Eurlpides aus „MeLea" und „Troerinnen " . Eine be¬
schrankte Anzahl von Karten ist noch rm Vorrrerkaus und an der Abend-
kasi« zu haben.

- Faschingsball der Bolkrunterhaktungsabende . Gustav Jacoby und
Bernhard Herrmann laden zu einem Faschingsball am Dienstag , den
1. Februar , abend» 7 Uhr, in dem Festfaale der Wintergartens ein.
Heitere Vorträge , karnevalistische Aeder , moderne Tänze . Ballett -Vor¬
führungen werden in bunter Reihenfolge miteinander abwechseln, Zwei
Orchester spielen zum Tanze auf . Der Vorverkauf zu diesem Abend beginnt
beute im Rhein . Theater - und Konzertbureau und an der Theaterkasse
Blumenthai . Abonnenten der Bolksunterhaltung5aben .de erhalten Vor-
' »xopreise.

Musik» und Dortragsavende.
» Die Perioden der neueren Kunstgeschichte. Vergangenen Donnerstag

und Samstag fanden Fortsetzung und Schluß der vom „Rassauischen Kunst-
verein" und der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst" veran¬
stalteten Vorträge des Marburger Kunsthistorikers Prof . Dr . H a mann,
über die „Periode der ne»er -n Kunstgeschichte" statt . w ie rege das
Jnteresie sür das Thema wer , zeigte der bis zuletzt gut - Besuch. Das
Bildernioterial war von seltener Reichhaltigkeit und Schönheit , der Vor¬
trog selbst geistvoll, ohne äußeres Pathos , aber voll inneren Lebens. Ein
kurzer Überblick aus der FM - des Gebotenen : Die altchristliche Kunst
nicht als Anfang einer neuen Kunst, sondern der Ausllang der
Spätantik «. Aus dem Etzaos der Völkerwanderung erhebt sich, zuerst in
rohen, oft lehrhaft anmutenden Anfängen , der romanische Stil , deffcn
zentralistisch gerichtete Bauweise — entsprechend der zentral aus Gott und
Kirche eingestellten Weltanschauung der Zeit — hervorragenden Ausdruck
findet . Besonders intercstant erschien die Betonung der ritterlich -höflichen
Elemente im Lebens- und Kunststil der Gotik, im deutlichen Gegensatz zu
Schesflers Geist der Gotik, der fast nur da« Heroische betont und damii,
nebenbei bemerkt, dem Stoff vielfach Gewalt antut . Über die Entwickelung
der intimen Kunst — Jntimisterung , teilweise Profanierung des Heiligen
— zur Renaisianc «: Keine Überwindung des Mittelalters im Sinne einer
Fortentwickelung , sondern vielmehr ein Rückfall In die Antike, vermischt —
vielleicht innerlich widerstrebend — mit wesenhasten Zügen des Mittel¬
alters . Dann das Barack mit seinem den verbindlichen gotischen Formen
entgegengesetzten Pathos und Schwung , oft Überschwang, weiiergeführt , ge¬
mildert und ins Äußerste verfeinert vom Rokoko, das nvn , gerade in
seiner Zartheit und Npblesie, nochmals — und zum letztenmal in der Kunst¬
geschichte— Züge der Gotik in stch aufnimmt . Die anschließende natura,
listische Kunst des 19. Jahrhunderts geht aus von dem durch dis Auf¬
klärung geschafsenen Protest gegen die Vornehmheit des Rokoko: gegenüber
der äußeren Form das Innere , das Gefühl , die Seele . Daher die Haupt¬
kunst des Jahrhunderts weniger die Malerei als Musik und Poesie, Ge¬
fühls» und Stimmungskunst, ' Sentimeniaie , quietistische Raturschwärmerei.
inniges Kopieren der Natur , über den die Natur variierenden , leicht
auslösende» Impressionismus führt der Weg in natürlicher Folge zur
heutigen Malerei ; der Künstler produziert aus sich heraus , er empfängt
nicht mehr skatur , sondern gibt sein Geistiges , seine eigenen Gedanken. Daß
er dabei die Natur zerstören muß, ist Zwang ; nur so kommt er zum Neuen.
Er will Kunst, d. h. Künstliches, von ihm selbst Produziertes . Während
man bet der Betrachtung älterer Bilder sich geistig aus dem Zimmer heraus
in die — wie auch immer gestaltete — Natur versetzen mutzte, will das
neue Bild losgelöst »on der Natur als Ding an sich gcnosten sein. In der
neuen Kunst findet unser heutiger Lehensgefllhl , das Sehnen nach Er¬
neuerung , Verinnerlichung , seinen sichtbaren Ausdruck. Hamann sieht in
dem gärenden Wachsen und Werden den Beginn einer neuen Kulturepoche,
fühlt , im Gegensatz zu Oswald Spenglers „Untergang des Abendlandes ",
eine junge Morgenröte verheißungsvoll aufdammecn . F . 8.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zusammenstoß zweie- Güterwagen.

mz . Koblenz, 23. Jan . In der Nacht zum Samstag stießen auf dem
Güteriahnhof Koblenz-Lützel zwei Güterzügc auseinander , wobei ein Tender
und zwölf Güterwagen beschädigt, darunter vier zertrümmert wurden . Das
Personal hatte sich durch Abspringen rechtzeitig in Sicherheit zu bringen
vermocht. Die Hauptstrecke Köln-Koblenz war bis mittags noch gesperrt,
doch konnte der Verkehr durch Umleitung notdürftig aufrecht erhalten
werden.

Neues aus aller Welt.
Eine verhängnisvolle und teure Ribhühnerjagd . Ein unglücklicher Schutz

hat über zwei Lübecker Familien schweres Leid gebracht . Auf einer Rev-
hühnersogd im Herbst v. I . entlud stch durch unglücklichen Zufall das Gc-
wehr des Kaufmann » August Trost , Inhabers eines Hut - und Mutzenge-
schäfts. Der Schuß tras den praktischen Arzt Dr . Slering ins Auge, so
daß er di« Sehkraft aus beiden Augen säst völlig verloren hat und seine
Praxi » nur in sehr beschränkter Weise ansüben kann . In der Entschädi-
gnngsklage ist nunmehr erkannt worden , daß Trost an Dr . Slering 22 000 M-
Schmerzensgeld und jährlich 38 000 M. Rente zu zahlen sowie seine An¬
waltskosten in Höhe von über 4000 M . zu erstatten hat . Da Trost außer,
stand« ist, dies« Auslagen zu erfüllen , ist über sein Vermögen Konkurs er-
öfftret worden . «

Amtsenthebung eines Bürgermeisters wegen W - hlnerftoß. Von der
Regierung wurde der sozialdemokratische Bürgermeister In Frankenthal
sPfalz ), Dr . Friedrich , seines Amtes enthoben , weil bei seiner Wahl gegen
die gesetzlichen Bestimmungen verstoßen wurde . Der dritte Bürgermeister
der Stal ! wurde au» dem gleichen Grunde seines Amtes enthoben.

Eisenbnhnnnl - L. Bei Frohnletten in Steiermark find infolge falscher
W-ichenftelhung zwei Güterzüg« zusammeng «stoßen, wobei 17 Personen
Verletzungen erlitten.

Flugdienst Berlin -London. In diesem Frühjahr soll ein Flugdienst
Berlin -London mit Foileraxporaten eröffnet werde ». Von Amsterdam soll
der Verlehr noch Hamburg und Kopenhagen weiiergeführt werden . Die
F- llcr - xparat - sind für sechs P - siagiere eingerichtet.

Ein polnisches L- xusi - d. Die Polen wollen , wie aus Königsberg ge-
meldet wird , das Fischerdorf Edingen an der Ostsee, nördlich von Zoppot,
.» ein Luxusbad verwandeln . Eine besondere Eisenbahnuerbindung unter
Umgehung des Gebiete» des Freistaates Danzig soll für einen guten un»
schnellen Verkehr mit dem neuen Badeort sorgen . Außerdem soll eine
Marineabteilung nach Edingen verlegt werden.

Reue Radiumlager . Wie die Pariser Blatter - u» Madagaskar nielden,
sind im Bereiche der französischen Kolonie bedeutend « Radiumlager sest-
gestellt worden. Rach den bisherigen Ermittelungen kann au , je 10 Tonnen
Erz ein Gramm Radium gewonnen werden.

Rettung aus Seenot . Die Rettungsstation Rowe der Deutschen Ge¬
sellschaft Schifsbrüchiger telegraphiert : Am 11. Januar oon dem dänischen
Dampser „Rewal " weitere 18 Personen durch den RÄetenapparat d"
Station gerettet,
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Kurse rom 22  Januar 1921,
Bank -Aktien.

Berlinor Hairckeisgoo.
Commerz .- o , Diec.-B.
Darmstädter Baak . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commaadit
Dresdner Bank.
Mitleid . (Kreditbank .
Nation .-B. t . Deutscbl.
Oesterr . Kredlt -Anst.
Reichsbank.

Ja */«
«43 .00
2X8 .50
184 .00
320 .00
948 .00
920 .00
189 .00
903 .95es .oo
153 .75

Indnsträe -Aktien
»
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l»
10
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»

14
; >/j

15
10
25
0

15
95
SO
5

45
18
12
25
15
7

10
C

19
11
15
8

Albert , Ebern . Werke
Adler -Fahrradwerke
Aujsburs - Nürnberg
Aüg . Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad! Anilin n . Soda ,
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gufistab ! .
Brauerei SchultheiD
ßuderuB Eisenwerk*
Beton - u . Monierban .
Deutsch -Lux . Berpw.Deutende Kaliwerke.
Dtsch .-Debers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtseb . Waff . u. Mua
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdäl -Qea. .
Elberfelder Farben«
Esehweiler Borgte . . ,
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Sasmotoren Deutz . ,
Geisweider Eisenw . .
Gelser .kireh . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk*
llarpener Bergbau .
binär . Aultermaan .

660 .00
238 .00
412 .00
307 .75
881 .00
545 . 12

00 .00
480 .19
3 5 i .00
692 .00
435 .00
353 . 50
440 .00
950 .00
S 30 . 00
56 .00
560 .00
859 .00
9385 .0
452 . 35
340 .00
1060 .0
433 .01
2 S 4.75

00 .00
363 . 50
416 .00
434 .50
500 .00
97450

Dir.
0
0

19
9

SO
3

15
$
3

19
1»
I
6

14
17
II
3

25
14
12
S

12
15
0

29
8

12
5' „

29
15
13
12
35
9
9
9
0
0
0
0
0

Kehenlöbawsrtn . . .
HSscl » Eisen u . Stak’
Ilse Bergbau
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metall/ . .
Lahme/er u. Co. . .
Lauehkaauner . . . .
Linden Eismaschinen
Ludwig Loewe u, Co.
Mannesmann Röhren
Obersehlee .Eiaenbed.

„ Eis . Ind.
„ Koka« . .

Orenstein u . Koppe!
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer ZuekerraK . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Met«11waren !.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens o. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papiertabr.
Verein . Cöin -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantnng -Elsenb . . .
Türk . Tabairregie . . .
Otari Minen .

Genus schein * . . . . 559,00

In *.

"US
539 .00
350 .00
300 .09
333 .00
83 3.00
250 .00
575 .00
3 55 .00
476 .00
63 3. 00
309 . 30
239 . 50

00 .00
535 . 30
605 . 30
690 . 00
3 SS . 75

0 . 0 »
5 82 .0»
437 . 00
375 . 00

09 . 00
381 .50
263 .00
3 30 . 50
101 .00
751 . 35
5 34 . 50
330 .50
383 .25
618 .00
500 .00

130 0»
393 .09
10 3. 00
54300

00 . 00
650 .00

Marktberichte.
* Preissturz für Vieh ln Dänemark - Große Vfehslapel

finden in Dänemark keine Abnehmer und sind demzufolge
die Preise erheblich sesunken . Da die Viehausfuhr
nach Deutschland  freisreeeben ist. dürfte sich bei fte-
nüuender Zufuhr von dänischem Vieh die Preiseeetaltung
auf den deutschen Märkten leicht ändern.

* Vom Jettmarkt . Die Zufuhren an inländischer
butter  an die Sammelstellen werden immer geringer und
stellt die zukünftige Zuteilune der Butter in Fräse - Vom
Ausland liegen günstige Angebote vor . In Margarine
ist das Angebot größer als die Nachfrage . Die Preise sind
ermäßigt auf 12.3 M- für ganze KübeL In Schmalz sind
die Vorräte knapp . Die Nachfrage ist lebhaft - Preise
weichend . Bei neuen Abschlüssen werden die Forderungen
der Packer bewilligt werden müssen.

* Von deu Fisehmärkten . Die Zufuhren in See- und
Flußfischen zu den Hauptfischmärkten ließen zu wünschen
übrig. Viele Dampfer konnten wegen Kohlenmang ^ nicht
in See geben . Infolge der hohen Preise gestaltete sich der
Handel schleppend . Es notierten ie nach Qualität Schellfisch
270 bis 570 M.. Kabliau 300 bis 355 M-. Seehecht 350 bis
"OOM-. Rotbarsch 350 M.. Steinbutt 700 bis 1400 M-. See¬
zungen 1800 bis 1850 M-. Schollen 500 bis 600 M-. Rotzungen
260 bis 565 M-. Rogen 140 bis 145 M-, Flußfische , Aal 6 bis
22 M-. Stint 2.80 bis 3.05 M.

WeftfeFisericiafs,
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

2S Januar 192t 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nach na.

9 Uhr 27
abencia Mittel

iirrsVt suftt *u- Normalsriiwero 156.1 167.0 157.3 66 8
nd . 1 »tif «J«in Meeresspiegel

Thermometer (Celsins ) . . . .
Ö»nstsptnnun «f (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozeate)
Windrichtung.
KiedereclilagshClte (Millimeter)

.66 6
5.0
5 9
90

W 2
0. 4

767.5
64
6.8
81

W 8

767.8
68
50
78

W 3

7673
5.8
56

81.3

Höchste Temperatur (Ctis . iu ) . 7 2 niedrigste Temperatur : Lt,

Wssserstani des Rheins
om 98. Januar 1931.

Blohrloh  Regel : 1.80 nj gegen 1.71 am gestrigen Vormittag
Mainz » 0 .53 » » 0. 50 » » >
Caub » 1 .S5 » » 1.88 « »

Wettervoraussage für Dienstag , 25 Januar 1921
tob in  M «t*oro !o». AbteHnn * des Phrsikal . Verein in FranWnrti . lt
Bedeckt und Nehe !,. geringer Regen , allmählich kälter

westliche , spä -er nördliche Winde.

ICein Hai£sh@3f
darf ohneHaida
Bonbons

sein. Diese schütjen bei feucht-
kaltem Wetter, Nebel, sowie bei
Staub vor den darin enthaltenen
Mikroben.

Sie beugen Halsschmerzen, Heiser¬
keit, Erkrankungen der Atmungs¬
wege und der Lungen vor.

Dieses für Kinder , Erwach¬
sene und alte Leute

stets wirksame und
schmackhafte Mittel

sollte in keiner Familie fehlen.
Aditen Sie aber auf den Namen

Valda und die Schutzmarke
Schlangenbändigerin.
Zu haben in allen Apotheken u. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

Di« Abenö-Ansgabe nmfatzt 8 Seiten.
Hanptschriftlett« : H. Leits ».

Lorantwoetlichfür den politisch«, Tetz: F. Günther;  für den Um« ,
baltuntzsteil: 2. B. : F . «ünrher;  für den lokalen und provinzielle» %3
sowie Gericht«!aal une Handel: SB. Etz: für die Anzesgen und Reklamen»

H. Dornanf.  sünrtltch tu Wiesdaoen.
Drink « , vaüa » der L. Schallen der g 'Ichen Hvfbuihdrnckeveitn Wieodado»

Svcpchittmde ch« .SchrtiüeitUÄKrItz tz» 1



Mesvavener Tagdlatt.

G. m. b. H.
Adolfstraße 1. Telephon 872.

Stadt - und Fern -Umzüge
Spedition — Lagerung

Verpackung ,Ver Sicherung
An- u. Abfuhr von Waggons

Schweres Lastfuhrwerk . u»

E. G.m. b. H. Illlallt Mfllll E. G. m. b.H,
Sitz Wiesbaden , Büro Adelheidstraße 68.

Telephon 6258 and 6283.

Wir bieten unseren Mitgliedern an:

Prim ® ¥ ®8lreis
per Pfund Mk. 3 .60

Rangoon -Reis
per Pfund Mk. 4 .00

Speise - Sirup
per Pfund Mk. 3 80

Rüböl
per Schoppen Mk. 0 .50

Kaffee
per Pfd.Mk. 25 .00,26 .00

und höher. F340
Oer Vorstand.
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lettfedemhous und Bettenfabrik
WIESBADEN

Gegründet 1902.
Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. Mauergasse8 u. 15.

Bettfedern
und Oaunen

Mk . St, IO , 12 .SO,
20 , 28 , 30 , 35,
38 etc.

Fertige
Deckbetten

Mk . 200 , 250,
270 , 300 , 320,
360 , 4100.

Fertige
Hissen

Mk . 80 , lOO , 120,
140.

iSefia 'ISas ’cSieni so , ss, 38 ,40  usw.

Eigsnsr Beh-Bsttfidern-Eiukauf
Eigene Betifeders-ii.  Matratzenfsbrikatien

Lieferant vieler Behörden, Anstalten.
Tausende treuer Kunden.

Anerk. reellste,billigsteu. beste Bezugsquelle.
Matratzen

eigene Fabrikation, aliererstklass . Material, la Arbeit.

Seegrasmatratzena ga » 250’
K. Woümatralzen Mk-X,ä :SS:400’
Kapokmatratzen Mk-S .X 7ä9’
Roßhaarmatratzen in la Qualitäten.

Nur %
F erstklassige

Qualitäten,
Rlesenauswähl.

Metall-
Betten

Mk . 120 , 140-
180 , 200 , 250,
300 , 375,400.

Holz -Betten
Mk . 170 , 180 , 250 . 275 , 380 , 360 » 3T8.

Hin der -Betten
Mk . 90 , 135 , 150 , 180 , 200 , 225 , 300.

Patentrahmen
Mk . 120 . 130 , 140 , 159 , 160 , 180 , 190.

Kaisers Matz -Korsetts
7 Hafner gaffe 7 <Ecke Bärenstr.).

MaZanferligung in 2—3 Tg., tadell. Sitz, pr . fachmänn.
AuZiü rung gar.. Konfektionierung a. aus zugegcb.
Stoffen bill gst, neue hochmoderne Frühjahrsschnitte 1921
■»iupetrofren. Waschen u. Reparaturen , la Referenzen

modern , grosse Auswahl , billigste Preise . 1,47
SCI ? E - jetzt : Lulsensir . 25 , gegenüb.
» d. Realgymnasium . Telephon 747

Sparsame Hausfrauen
verwenden

Rörig’s la la Bohnerwachs
(eignes Fabrikat)

1/ l-kg-Dose . M 19«—

Vl ., . „ 5 .50
Prima staubfreies FuBbolen ®!, hellgelbe

fette Qualität , per Kile JH IS .—

Äug , Hörig Sr Co.
Lack -, Farben - und Kittfabrik

Verkaufsstelle Marktstraße 8.
Fernruf 25 0.

[Wir empfehlen:

das Pfand zu Mk.Kaffee
IfCNE ? in den feinsten Mischungen

Keifest © das Pfund zu Mk. 22 » - in r/r-Pfd .- u . r/4-Pf d.-PLckungen

in bekannter Güte

lüilC&IlfDOfilS zu billissten Preisen

Feinsle Margarlne »«.» » .13 .50
Keks
ISäSkUlltfit 1 ln gro: 2o: Auswahl

und andere

feine Baokwaren
Feinste bosn . Pflaumen
Reis und Httlsenlrüdite billisst

Gemüse - Konserven

Delikatessenbaus

E. Hlllerf,
Kirchgasse 51,

früher Flory . Tel . 2642.

Nur

Feinste

22 .- . 24 .- und höher

Meine Neueinführung:

Eigelb-Margarine
i. Geschmack wie frische
Landbutter , Pfd . 14.50

Palmin (Dr. Schlick ) 16.50
Gänseschmalz Pfd . 2>.—
Gehr . Kaffee . 21.80
Kaffee-Hag Vs' » fö .-
Griine Erbsen . „
Geschälte Gold¬

erbsen . . . „
Neue Linsen , leicht

kochend . Pfd . 4.75
Obst -, Gemüse- u. Fisch¬

konserven billigst.

2.86

3.60

Beste Bezugsquelle für
V/isderverkäufer, Hotels
und Pensionen. 1812

in 1-Pfund -Packung

der Ernte 1920.

Kaisers Kaffee-Geschäft
G. m. b. H,

lieber lOOO Filialen.
Filialen : Bismarckring 25, Kirchgasse 19, Marktstrasse 10,

Scharnhorststrasse 1. 1784

Prima

Vollreis
gesunde Ware

Pfd. Mk. 3 s—
bei 25  Pfd. Mk.2®°

bei Sack billigst.

7erd. Alexi,
Michelsberg 9. Tel . 652

Set Mltn
wird fortgesetzt!

Diopie We.
Tannusftrabe 5.

PariLm-Sondergefchaft.

1693

Kochherde. Wafchfeffel
billigst.

Weoand. Sverialgrschast.
Lothringer Str . 28.

Leberfran -bmulsion.
Schloss -Drogerie Siebcrt , Marktstr . 9.

Man tut um „ Effax - Creme “ sich reißen.
Warum ? Weshalb ? Wozu?
Well „ Effax “ jedem tut beweisen,
Daß sie das Beste fiir den Schuh ’!

Hochgesand& Ampi,
Seifen - , Fett - u . Chem. Fabrik , MAINZ.

Vertretung u, Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zletenrlug ia Telephon 3981.
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EinzjshWg Der MltzseillkMMWemlWrken.
Creurrrflickitige, die ihre Steuerichuldigkeit durch

Verwendung von Steuerwarken entrichten oder ent¬
richtet l aden , sind nach den. beliebenden Geseyesvor-
schrnten verpflichtet. ihre Steuerkarte zweckŝ ^ e,t-
stellrng . Enniabme und Gutschrift der ernge. lebten
Mcirkenwcrte der Steuerhebestelle vorzulegen.

Die Vorlegung der Struerkrrten hat zu erfolgen
»rtt alten Museume-Eebäude . Zimmer 43. vormittags
»wischen 8^ und 123, und nachmittags ' c.usjchlretzl.
Sonnabends zwischen 3)4 und 6 Ahr , und zwar tn
nachstehender Rnbenfrlgr : „ , , ,öut Streben mit den Anfangsouchstabcn:

A und V um 11.. 12.. 13 Januar.
C bis E am 14.. 15.. 17. Januar

. S bis K am 18.. 19.. 20. Lanurr.
L bis R am 21.. 22.. 24. Ja " uar.
£ bis R am 25.. 26.. 27. Januar.
S bis V am 28-. 29- 31. Januar.
SP bis 3 und auberbalb des Stadtberrngs

am 1.. 2.. 3. Februar.
Für diese Einteilung ist die Lage der Wohnung,

bezw. die Lage der Betriebsstelle des. ArbeUgebers
maßgebend : für alle auswärts beschäftigten Personen
kommt die Lage der eigenen Wobnung in Betracht.

Zur Vermeidung von Weiterungen und zur Er;
rejchung einer schnellen Abfertigung wird noch am
>.ie Beachtung folgender Vnnkte hinacwiesen:

1 Die Abtrennung der einzelnen Markenblatter
darf nur durch die Eteuerhebestelle erfolgen

2. Es werden nur die bis »um 31. 12. 20 geklebt«»
Markenwerte abgetrenni . weshalb vom -canu«
1921 ab mit einem neuen Markenblatte . (nicht
nur mit einer neuen Seite ) zu beginnen Nt.

3. Sämtliche Steucrmarken muffen durch Aufschrift
des Verwendungstages entwertet sein, wobei
der Tag und das Jahr in arabischen Zahlen und
der Monat in Buchstaben anzuceben ist (». B .:
29. Okt. 20.)

Eintrags gemäß des Vordrucks zu beschennsen.Es wird ncch besonders Kervorgehoben daß nach
9 17 der BMmmunsen über die Erhebung der
Re,ch»elnkommensteucr der Arbeitgeber sür die Ein¬
behaltung und Entrichtung der Steuerbeträae neben
dem Arbeitnehmer dem Reiche als Gesamtschuldner
haften . , w _ F228Wiesbaden, den 8. Januar 1921.

. . Städtische Steuerkaffe
als Sebektelle der Reichs-Einkommensteuer.

Verpachtung.
Die Restauration im Städtischen Kur¬

hanse in Langenfch« a!bach (hauptsächlich
Kaffeewirtschaft) soll neu verpachtet werden.

Nähere Auskunft erteilt F361
Die Me-Mmltung LlMgsnslhVÄdaH.

Wege» Siüügeug eiaer Verlobung versteigern wir

«WMstllg,SmLKWll.
morgens SV, Uhr anfangens, in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichne te sehr gut? Mobiliargegenständeusw., alS:

1. 1 weih -laS. Schlafzimmer-Einrichtung, best,
aus : 2 kompl. Belten, Stür. Spieqelschrank, Wasch¬
toilette, 2 Nachtschränke und 2 Stühle;

2. 1 dunkel- eich. Herrenzimmer- Einrichtung,
best, aus : dreitür . Bücherschrank, Dipl .-Schreibtisch
mit Ledersessel, Tisch, 3 Stühle , Spiel- u. Rauchtich;

3. 1 Mahag .-Ealon -Einrichtung , best, aus : Um¬
bau, Sofa u. 2 Sessel, 1 rd. Tisch, Vitrine , Tee¬
wagen, 2 Stühle mit pass. Portieren;

4. 1 KSchen-Sinrichtung, Pitsch-pine;
5. 1 Leder - und 1 Morett -Kiudsessel;

1 Rokokvsesf1, 1 Flurgarderobe, 2 gute Teppiche,
1 Läufer, 12 Meter , 1 ob. Tisch, 2 Lampen , Bett-
u. Tischdecken, Weißceug, als : Tisch- u. Bettwäsche,
1 Rohrplattenkoffer, Hutkoffer, japanischer Schal,
Steppdecken, Wajchgarnituren, div. Porzellan¬
gegenstände usw.

sre:Willi; meistbietend gegen Barzahlung.

LeWWg: «SA.MseisWLEÄMiltMePl
Auktion?- und Torationsgeschäft.

Größte Auttionssale Wiesbadens.
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Dienstag , 25. Januar 1921, vormittags
II Uhr. zu Mainz-Kastel. am Nickelsborn 8
(Garage ), versteigere ich freiwillig im Auftrag
gegen bar:

eine Kino-Einrichtung, als:
1 Ernemann-Theater-Kinomaschine. kompl

(m. Antriebmotor , Anlasser, Filmspulen,
Schalttafel , Kinokohlen etc. ;

1 Lichtmaschine Benzol-Dynamo , 60 Amp.
(nt. Schalttafel u. Instrumenten , Neben¬
schlußregulator, Kühler u. Auspufsleitung ).

Besichtigung % Stunde vorher . F36i
Mainz. 20. Januar 1921.

Adam Kayser,
Auktionator. Flachsmarkt1, 2.

*Rhein. Theater-u. KonzerMre IDieihaden?
Kaser -Frieör .-Platz 2

Telephon 2376
Leitung:

GUSTAV JAG OB Y.
Kaufhaus Blumenthal
Telephon 188 u. 850

Montag , den 31. Januar 1821, abends 7 Vs Uhr, im Zivilfeasino;

KONZERT
Adolf Erleiwein Cornelius Cznwsii

(Tenor) (Klavier) 1818

Eintrittskarten zu Mk. S2.—, IO.—, 8 »—, 5 <— ab heute im Rhein , a
Theater - u. Konzertbüro , Kaiscr -Friedr .-Platz 2, Tel. 2376, und an der ^

2 Theaterkasse im Kaufhaus Blumenthal , Kirchgasse , Tel . 188 und 950. ^

WAIHAIll,
♦ Mia May ! ♦

Filmdrama
in 5 Akten.

Ein nächtlicher Überfall » B. B. Lustspiel in 2 Akten.

Pas wandernde Mid,

♦♦♦Thalia'Theater ♦♦♦♦  Kirchgasse 72. s: Telephon.6137.
Der große Terra - Prunkfilm

♦
♦♦ Gräfin Walewsha

V (Napoleons Diebe)♦ in6Akten von Willy kath-Wiesbaden und Pani Georg.
Titelrolle : Hella Sffloja»

®rehslr ©ns - ttet €M«« n
— mit Kupferwickiun g —
zu Fabrikpreisen prompt lieferbar .'

F .Dcfflein , Friê xichstr.53,Tel. 178u.6489.

Napoleon : Rudolf Lettinges *« ^

♦  Der moderne Knigge Im Film JL(Der ledige und der .verheiratete Mensch .)

^ Spielzeit 3—IO1/ , Uhr.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦##♦♦
Deutsche Volkspartei

Ortsverein Wiesbaden
Geschäftsstelle Friedrichstrabe 9. 1. Telephon 6474.

Wir bitten unsere Mitglieder und Parteifreunde die uns zur
Landtagswahl zukommenden Geldbeträge an unsere Geschäftsstelle ab-
zuführen oder bei der Deutschen Bank Filiale Wiesbaden . Wilhelm-
straßs 22, auf

Konto Wahlfonds
einzu zahlen.

Wir bedürfen diesmal ganz besonders einer kräftigen finanziellen
Unterstützung. F 789

Der Finanz-Ausschuß der Deutschen Volkspartei
Ortsverein Wiesbaden.

JL  GescliKfis ~ tJt > eriialitmLe . ijk

lEF J Jen geehrten Einwohnern von 'SS'
ÜL ^ Wiesbaden und Umgebung zur SL

--------  gefl . Kenntnis , daß ich mit dem heuti - siiis
« «  gen Tage die seither von der Firma « sr
s  Mingenbach , Klarenthaler Sfr. 5 be - «.

trieben e Damen - u . Herrenhuf »Um-
preßanstalf käuflich erworben habe rsssr

;T und bitte , das der früheren Firma so —
jEl.  reich geschenkte Vertrauen ' auch

auf mich überfragen zu wollen.
^ Gleichzeitig empfehle ich meine TT

neu eingerichfele Damen -Pufz .-Abtlg . "s.
S55S  Durch langjährige Erfahrung in nur
^ ' ersten Häusern bin Ich In der Lage,
JSL  jedem Wunsche gprechf zu werden.

Hochachtungsvoll
Fr . Franke.

Volkrbüchnrgsvsrai«.
Lichtbildvortrag:

Ooetiis’sfauil, im
Lichtbilder von Frans CSassao,

Vortrag und Rezitation Herr Haupt,
am Donnepslag , «len 27 . Jan ., © Uhr

afeends i. d . Aula des Lyzeums II (Bos#p!atz) .
Eintritt : 2 Mk.

Karten : Beim Hausmeister , Kunstbuchh . A. Körner,
Langgasse 48, Musikali nhandl . A. Stoppler, Es .ei&-

straÄe 41 und an der Abendkawifc
däste sehr Willkomm ®*!

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden E.  V.

„Wintergarien “
Freitag , den 28. Januar 1821, abends 8 Uhr:

Staatssekretär a . O.

Sr. Jttifpsf Müller
CSerSärs)

^Revolutionu. ÄssignatenwirtsGhaff.“
Eintrittspreise f. Nichtmitglieder M. 5.—, 4.—,
3.— Mitglieder haben Anrecht auf zwei nicht-
vorbehalt . Plätze . Kartenverkauf in den be¬
kannt . Verkaufsstellen . (SiehePlakatanschlagb

Vorbehalt . Plätze nur bei
J. Chr. Glücklich,

Wilhelrastraße 58 und
i.  Schotteufels &Co.,

Theater -Kolonnade 29/31.

Apoüo-Kino
Schwaibacher Str. 51. Tel. 29. Wieibaden

|BiSSEBKafflHB3ga ®SaaEKBOaSCIB|
LE3EP1 und iüGE.

Ein Filmschauspiel in 6 Akten von Erwin
Stary und Alfr . Mayer -Eckhardt,

ln der Hauptrolle : Estfeer Carena.
! ! EEIMGEZAELT !2

Lustspiel in 2 Akten
mit Charlie , der König der Komiker.
•Ab Freitag , 28. Januar : Nur 7 Tage!

: s Die KSesI ^ kss  der Cesaren r:
Das größte Meisterwerk der Filmkunst.

In der Hauptrolle : Theda Sara.

iSKinepfeonsü)
Taunuss tr %2e 1.

Der größte Erfolg d. Spielzeit 1920/21 ist der
gewaltige Pramkfilm

Katharina die Großa
Schauspiel in 'S  Akten.

Hauptdarsteller:
Peter FeodorowAsch , später

Zar Peter 111. Eeinhßld ScfaÜMsel
Katharina II . . . . Esici © K » 31Ich

!! Zwei Künstler von Weltruf !!
Anf. pünktlich : 3 , 4 s/«» TäVs» ®V« Uhr.

KGKM
U.T.

Oas Haus des Sfirecfcens
| der beste und sensationellste der?bisf jetzt vor¬

geführten amerikanischen Filmromane.
Giäiazende Darstellung . Wunderb . Aufmachung.
Der Gipfe! der Sensation . 4 Abt ., zus. 26 Akte.
Dieser Film ist entschieden das Meisterwerk

der beliebten DarstellerinMiss WIflie.
I . Teil:

Oes * SSeies » Eäeid die Taufee.
| Schauspiel in 7 Akten fabelhafter Spannung . D

#
frisier"Kaufeen
v . 22.— Mk. an.Ounimiöürsts!!
wieder vorrätig.

Parfümerb füßföCI
Michelsberg 6. •

❖

SDEOH
Oie große Sensation!
9erM in

Track.
Die Abenteuer «ines

Gentlemanverbrechers
in 4» Akten.

Oer kmüMvlM.
Drama in 4 Akten . .

Anfang 3 Uhr.

^ Braunkohlen^
frsokenes ludien-ScheiÖio!;

liefert in jedem Quantum

Kolilenhandlung6.Weygandt
Tel. 3365. YorkstFilßC 3 . Tel. ,3365’

1
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mit u. ohne Malz, ein vor-
ziigl. bewährtes anregen¬
des Mittel bei Schwäche¬

zuständen jeder Art.
Per FL SO.— u. S»— Mk.

Alleinverkauf s
Schützenhof-

Apotheke,
11 Uaggasse 11,

Lebertran undleöertran-
Emulsion

bester Qualität
stets vorrätig.

CHICAGO KORK
BRIDGE._
EPSOM ...

MIT 60U »M0N09TÖO\

PrimaVoll-Neis
pro Pfund nur

sowie alle Sorten Mehle . HülsenfrLchte , Kaffes . Hühner¬
futter . Mastfutter . Mais . Relsfutternrehl usm. billig.

Landesproduttenhaus
Barenstratze 7.

.ÄttkLklMjllF Büro : Bahuhofstraze II . I.

EevtSfer im allerbesten Rufe stehender padtbek.

Kaufmann
wünscht sich mit einem Kapital von ca. 80,000 Mk. an
einem durchaus soliden rentablen Unternehmen aktiv
zu beteiligen. Unbedingt d:S' r . Brhandl . der Angeb.
Offerten unter 8 . 828 an den Tagbl.-Verlag.

Fleißigen Menschen
ans allen Ständen bieiet sich gute dauernde Verdienst-
Möglichkeit durch Haupt- oder nebenamtliche Uebernahme

aussichtsreicher Vertretung.
Bewerbungen find zu richten unter 8 . 880 an den

Tagblatt -Berlag._ _ _
Kaisenschrauk

u. Büfett zu kaufen gef.
Ost. u. O. 882 Tagbl .-Vl.

Klubsessel
und Garnituren in echt Rindleder
i: zu äußerst günstigen Preisen . ::

Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg ; & Co . , Bismarckring 18.

Piano oder Stutzflügel
gut erhalten , tu kaufen gesucht . Schriftl.
Offert, an Karl Leber , Wielandstr . 23.

Srülanten, Platin, EatopMsss,
pldne Uhren, SilherppstMe

Kleidungsstücke , Wäsche , Möbel,
kauft zu höchsten Preisen

nur£. Schiffer,Kirehpsse 88.2
gegenüber Kaufbaus Blumenthal . Telephon 4884.

Eingang großes Tor.

| Günstige Existenz!
I Hoher Verdienst!

für den Bezirk Wiesbaden und Mainz zu
vergeben . Angenehme Tätigkeit , eventl . auch
als Nebenberuf . Erforderliches Barkapital

:Mk 60X).—. Näheres am Dien tag , 25. Januar,
im Hotel „ Karpfen «, am Brand , in Mainz,
durch Lengersdorf . F188

Vertreter qesudit
Alt bekanntes Moselweinhans mit bedeutendem

»eignem Weinbergsbesitz in feinsten Lagen der
iMittelmosel sucht

tüchtigen, bereits gut eingefOhrten Vertreter
gegen gute Provisionsvergütung . Nur Herren , die
jjbei besseren Hotels , Re taurants , Kasinos und der
Demie - Groß - Kundschaft nachweislich eingeführt
sind , belieben sich zu melden unter K. H. 858 an
Üud . Messe , Köln . Fl 03

Eeheusmittelgroßhandlunct
sucht für ihre Markenartikel bei Kolonial¬
waren -, Delikatessen - und einschlägigen Ge¬
schäften durohaus gut eingeführten Bezirk ®-
Vertreter . Oß. unt. A>12010 an Auiu-Exp.
D . Frenz , 6 . m. b. H., Mainz . F2

I/ *-' * -/- ■l & e

lyuro / (ßjinnchlunsren) o
(~]Jolißancli£

/ .fcr * , 1

; rcmkf «; &* £ a/M»

F177

Mittwoch , den 26. San .,
vorm. 9 Uhr, werden im
hiesigen Eüter -Schuvven:
13 V. neue Herren -Stirfel.

hrcre Weinfässer, ein
tiker er  '

me
ant r Schrank (Zylind .-

ürol . 4 Ballen Damen«
Kleiderstoff?, eine Bett¬
vorlage . eine geschnitzte
Wanbubr . « ne Anzahl
Wäschestücke. 2 Vortieren.
1 wollene Merdc - Ueber-
deckeu. a. m. meistbietend
verkauft.

Eüterabsertigunq
Wiesbaden - Süd.

Ulege» SWer
m. Halm zu verk. Merkel,
Jabnstratze 21. Ecke Wört-
straße. Läden.

Ein Fahrrad
lMarle ..Piktoria ")
:amt 1 ...

arte
tll Zub

Breis UQC

mit
oerk.

Schöner guter
Vahnen -Tevpich

bill , zu verk. Sermann-
jir^ e 2447., »rahmte Bilder unter
Breis . Taunusstr . 40. B . r

Prachtvolle
Korbmöbel

m vtrk , jptejiitrafa _23,l,Bücher-Ltagere . Klerder-
tünder . Nachtstuhl. Liege,
tuhl . Blumen - Eesteil.
Paneelbr .. Käsig mit St ..
Bterbowle . 3 verschiedene
Leitern , 2,OperngI .. Zink-badew .. « s. Waschtisch u.
nick, vallgarter Str . .'I. 3 t
°>arm . Bronze -Gaslilster,

Gasarm . Wandarm . eine
Lyra , elcfir . Sarin . Lütter.
alles m. Glocken billig

verkaufen.
Reinmann.

?> Neugaise 8
Eettcll -Aauarium billig

abzua . Taunusstr . 48. P r.

AkSlhÄ . $« 8
fl,65X0 .75) . vassend auch
für Pension uiw. sehr orll.
ui  verk . Nerostrabe 2,

Kl. Flügel
oder Piano

Te levbon 2693.m hm
u. -Stiefel kauft u. rauscht
Nruairüe L. ScknbrvLreNu
iia fy WP T1 1 Ml *

A UW
13 SlMMW. 13
Brillante «, Gold , Platin,
Hinge, Bratliolü.

Liiberge enstäude,
Zahngebisse,

«leider . Mische, Möbel
z» höchsten Preise«.

_Fr,m R. Schiffer.
Briefmarken!

Stand ger Änkaus von gu¬
ten Einzelma .ken». Samm¬
lungen . Sammler wollen
unsre Preisliste verlangen.

Briefmarkenhans
Ludwig Hof

Frankfurt/M . (2)
_Kaiserstraße 70.

» -ü.BttMüe
gegen gute Bezahlung ges.

Klausner.
Tveilttratze 20. Tel . 6085.

Kaufe ieden Postenmm.,um
Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle hohe
Preise . D. Tivver , Niehl«Trabe I I . P . Tel. 4878.

Möbel
von 2—8 Zim . von Privat
gegen gute Bezahlung ges.

Klausner,
Weilttrabe 20. Tel . 6085.
«k . SAÄM

mit Aufsatz u. gute Deck¬
betten gegen hohe Bezahl,
.gesucht. Off. u. W. 930
an den Taghl .-Berlaa
Zu kaufen aes. mittelgr.
Kassenschrank

sawie für Büro Schreib¬
tisch. Bücherschrank und
Linoleum -Tevvich. Erbitte
Off , u. U. 928 Taabl .-Bl.

suche Geschäfts- öd. best.
Rentenbaus in guter Lase
gegen hohe Anzahlung zu
kaut . De Seipel . Seeroüen-
straßslg.

sucht noch einige Damen.
Offerten unter B. 931 an
den Tagbl .-Berlaa

Zur Vergröberung des
wri >j»iz,ts sucht selbständig.Geschäftsmann

4- 5600 Mk.
vom St 'lbstgeber gegen g.
SlÄerheit . Offerten unt.
S . 831 an den Doalll .-Pl.

Svulmadchen nackm. v.
L—o Ubr sei . Dr . Gönng.
Tbomaeäraße 5.

hmm-
gxpdiiios

§. frenz
6 . m. b. H.

Gründung 1868.

Wiesbaden
Kaiser-

Friedrich-Platz 3.
Fernruf 6077,

Mainz
Worms

Mannheim
Neustadt a. H.

Inseraten- Annahms
für alle Zeitungen

des In- u. Auslandes!
zu Originalproisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran¬
schläge kostenlos.

Haupt- Agentur
der

Kölnisckii Zeitung.

5660
legen gute Sicherheit und
lohe Stiit*— —ückvergütung sej.
Gefl. Off. unter Z. 822 an
den Taabl .-B erla g.

Arte Dame
aber noch rüstig u . gesund,
sucht einfach möbl . Zim.
ebne Bedienung . Off. mit
Preis u. K. 829 T.-Der »e

Reisender
von gut eingefübrtcr
Eroibandlun « in Tabak

stellung erfolgen. Reflek¬
tiert wird nur auf einen
arbeitsfreudigen befähig¬
ten Herrn . Offerten unr.
M. .913.Tagb l.-Dex.lW, _
Gebildete durchaus »er*

trauenswerte

POnMll
mit jahrelanger Erfahr,
in Hotel-. Krankenbaus¬
und Sanatoriumbetrieb.
gerne selbsttätig , nicht
organisiert , tuc&t

Bertraueusstelluna.
Off. U. 3 . 924 Tasbl .-P.

Verloren

UlfSfttn-
blauer Stein mit Gold, ge.
gen hohe Belohnung ab zu.
gebe» Portier Hotel Rose.
Berloren Donnerstag , d.
3.. H.-Schirm, Landes»

,mnk. Zollamt od, Geschäft.
Find . d. Bel . Müllerstr . 8.
1 St . od. Fundbürol St . od. Fundbüro *
Bernsteinkette

Sonntag , zw. 4 u . 6. Dotz.
beimer. Eltviller . ÄheiH,
aauer . Rhein -. WilhelirL̂-
straste. Warm . Damm und
zurück verloren . Gegen
Belohnung abzugeben bei

Cüristman «,Dotzbeimer Straße 88.

MaNNWil
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ef sanft nach langem,
lieber, guter, unvergeß-

M . 38. Montag, 2t. Januar 1821. Wiesbadener Tagblatt. Abeno-rlusgave. Erstes Matt. Seite 7.

kurv Levmuuckstr. 4L.

!>
e , G. m . b. H. Telephon : 489, 490.

Wir empfehlen
■nsern Mitglied, m:

Vollreis. Pfund3 . 60
Vollreis . » —
Speisesirup . . 3 .S0
Sa Rßböl (Varlauf] . SchoppenS SO
Röstkaffee Pfund 23 - u. 26 . Mk.

P3<7

Hauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 17»3

Flack , leissnstr. fotzt] 25 , iSSS« «.

II Vornehme Herrschaften II
! Kunstkenner ! Kunstliebhaber!

Eine Anzahl ganz atwerwänlte

«Me Perser-Teppidie
n allen Größen und für alle Zwecke passend,

darunter 1 erstkl . Buchara . >denen 1 antik.
Gobelin a. d. Anfang des XVII. Jahrh., von
enorm hohem Wert , gesohl. event . «nah einzeln
sehr preiswert abzugeben . Bes .olitg nur von

AnUquitfiten-
«traße 29.

11—1 vorm u. 3—6 nachm , I
geschah von Adolf Held , Taumt «*'

Fidifennadel-

Brust •CaramcOen
„das vorzüglichste Hustenmittel “.

Schloß -Drogerie Siebert
Marktstraße S.

Neu-WäschereiA.Kirsten
i Scharnhorststr . 7. Telephon 4074.
. lieistnngsfitbljcstes Gase’ Sft für feine Herren*

und Damenwtiehe , Kleider , Binsen usn.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

Siskiihlrlume
gemauert und zerlegbar
mit Kork -n.Wandplatten

baut in j«der Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich DippelSohn
Biebrich, Rathausstr . 74

IDeinel
Französischer Rotwein,

1918 er, Bordeauxart,

U oo 1450Liter
Französischer Weisswein,

1917er, Burgunderart,
1 ) 50 IKso

V» FL Im  Liter J .J
ohne Glas , ohne Steuer.

A. Kriessing m»
Älbrochtstr.3. Tel.1750
o»Ia Fußbodenlack■

per Kilo Mk. 18.—
Ia Parkattwachs

per Kilo Mk. 16.—
Ia Oeifarben

ta allen Nuancen

Leinöl gar. rein
Für Großabnehmer

billigste Preise.
Farben - Oe !- u.
Fett -Industrie

scharnhorststr . 24
Te'rptaon 8749.

180  Mari
tosten unsere eleganten
Herren- u. Dam.-Schnhe
aus oettem BoxcalsFeder,
EenSbte dicke Seblen
aus bestem Kernleder.
Leder-Brandsohle . Leder-
kavven. «Utes Futter , so¬
lide . baucifi . aenrbextete

Friedens -Qualität.
Gollat h-S ch nbaesellichast.

Loillinstrabr 3.
am Michelsbera.

vQo Stempel
liefert

H.Sihns,Braviur
Marktstr . 121

^  gefrenüb. Rath.

Im neuen Deutsdiland
„Die alte Qualität“

„Marke Heimat“
(echt nur mit der Flagge)

erhalten Sie, wenn Sie Ihren Bedarf nur in denjenigen
Ges haften decken , die die altbewährten erstklassigen

„Ischerslibmer“Wurst- und FleiEchwaren-Fabrikate
der Firma A . Lttder , Wurstfabrik , Oscbers-
- > ■ leben (Bode ) vertreiben. == ===== 1811

A.W. Weh, mm,  Wiesbaden•Sa» ?Ver¬
treter:

Speise- u. Futter-
Möhren

beste Ware , verkauft in
jeder Menae

Heinrich Birck.
Schierftein.  Lebrstrahe SZ.

Mtze-Mn UM,
Mö ^reaschnthel̂ Sender^ *' ,U jL  3»—
zwei Klubsessel. fffipbeHn»
bezug) ^ ju verk. Herder-straf,' 1.

Gradüevkmal - mrü Zriröho
IwkH -rnI

skmr
«4 «

D*e gesunde Get urt eines prächtigen
Sohnes

zeigen hocherfreut an
Dr. Arthur Diese!dorffu. Frau Frieda.

Nerostraße 38, 22. Januar 1921.

MIlrm WtMml

ungesalzene ftische hoch¬
klassige Qualität der
Firma Jürgens und

Prinzen, Goch
Pfund 1 ^ 25

Mk. MCP®
Feinstes blütenweißes garan¬
tiert reines nordamerikanisches

Schweine-
Schmalz
Pfund

Mk.

Kopfwäschen ^ gierseb,
Ondulieren — Frisieren.

Goldgasse 18,
Ecke Langg,

Noch kurzem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, verschied infolge
einer sich im Feloe zugezogenen Krankheit unser
lieber, guter Sohn , Br der,Schwager und Onkel

LA WlbiW
im fast vollendeten 24. Lebensjahre.

Im Namen
der tiefttauejnfcen Hinterbliebenen:

Friedrich Hasselbacher,
und Fra « , geb. Horns.

Wiesbaden » den 23. Januar 1921.
Bleichstraße 39.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 20.
Januar 1021, 2*/* Uhr, auf dem Südfriedhos
statt.

81» « besonderer Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft

nach schwerer Krankheit unsre liebe
Tochter , Schwester und Schwägerin , meine
liebe Braut

cand. med. Hedwig Messe
im Alter von 23 Jahren.
Im Namen der trauernden H nterbliebenen :
Erster Staatsanwalt a. D. Eduard Weese

und Frau Hedwig , geb . Wlethaitz,
cand m d. August HQbanar.

Sonnenlzerg , den 22. Januar 1921.
Bei eidsbesuche d nkend verbeten.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,
den 26. Januar , nachm . 3 Uhr, von der
Leichenhalle d. Friedhofs in Sonneahrrg aus.

Keftmasehineti
„Hansa“
Büro-EiRriehtuagsliaas
Baimbofstr . 8.

© Stift ©
oller Art zum Gerben
nimmt an verberei H»ru,
Schwalbacher Straße 38.

WtzW Siiejel
10. .. . .

Mgeue Lhermatquette.
Groß. lnst. Badetzau».
19 Bäder SH. 15.-
emschließlich Trinkkur

| und Einzel-Ruheraum.

JCtMisfücfie Kciumontu*
ist gegen die

„neue KaatiranWttU“
— Haarausfall bei Kin¬
dern und Erwachsenen —
ein vorzügliches Mistel.

Trau) . Ktofomnn
‘JriedridistraSe 43, 2.
*Quarzlicht — ultraviolette

Strahlen. — Tel . •4723.

StMguntMMen
Eterbekiille. “

Am 18. Jan .: Kind Wilhelm
S -ib, i» Tage. — 19. : Kind
Klump, ohne Vorname, fünf
Stunden ! Kind Anton Birll-
mann, 8 I . — 20. : Handlungs¬
gehilfe Mar Kurt Böttcher, IS I.

Todes-Anzeige.
Am Samklag, den 22. Jan >ar.

schwerem, mtt Geduld ertragenem Leide» unser
licher Bruder , Schwager und Onkel

Herr Fabrikdirektor Georg Becker
im «». Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Adolf Garnier und Fra » , Lina » geb. Becker
Adolf Hensei und Fra », Mimi , geb. Garnier
Gustav Bossong
Christine Bo -song , Wwe.» geo. « cheuermann
Alfred Garnier und Frau , Mathilde , geb. Edinge
Ernst Rousselett und Fra « , Jahanna , geb. Garnier.

Wiesbaden (Röderstrche 32, Pmt .), den 24. Januar 1921.
D:e Einäscherung findet Mittwoch, den 2S. Januar , mittag « 13 Uhr,

auf dem Südfriedhsfe statt. 1813

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

am 23. d M., früh 4 Uhr. mein lieber, treuszr^ nver Wann , unjer lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Bester, Rangiermeister
im Alter von nahezu 52 Jahren nach kurzem, aber schwerem Leiden sanft
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karoline Bester , Wwe., geb. Müller.

Wiesbaden,  Wbrechtstraße 14.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 3®/« Uhr vom Südfried«

Hof aus statt.

Statt Karten.

Die Verlobung meiner Tochter
Marie mit dem Gewerbereferen-
\ar Herrn Heinz Goldmann
eige ich an.

Frau Gabriele Jordan
Wwe.

Brüssel,
Wiesbaden, Leberberg 9.

Marie Jordan
Heinz Goldmann

Verlobte.
Wiesbaden,
Rheinbahnstr. 4.

Statt Karten.
Für die überaus wohltuenden Beweise der Liebe und Treu «!, die uns

bei dem H nscheiden unseres lieben Vaters , Großvaters , Schwiegervaters
und Onkels, des

Fuhrherrn AugUSt Nickel
zuteil wurden , sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus . Besonders danken
wir für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Schüssler sowie für die
Kranzniederlegungen des Magistrats der Stadt Wiesbaden , der Fuhrwerks-
berufsgenosser.schaft Berlin, der Sektion VII W esbaden , der Sektion VIII
Mannheim, den Fuhrherrninnun en Wiesbaden, Mainz und Cassel, dem
Droschkenbesitzer - und Kutscherverein Wiesbaden, sowie seiner Arbeiterschaft.

Wiesbaden, den 24. Januar 1921.

Die trauernden Hinterbliebenen
pl  d. n.: August Nickel jr.

23. Januar 1921.

\
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0 .95
1 .75
©. 75
2 .93

Preis
M*.

Vaseline in Dosen . . . . 1 .50 , 0 .05
Lanolin in Dosen . 9 75 , 0 .45
Hanls ;-Glyzerin Creme , Tube 0 .75
Veilctien -Haistcreme . 1.95 , 1 .25
Lilienmtlck -Creme , fettfrei . . 1.50
Obermeyer V.Ifa -Crame . . . 2 . .GO
Boran -Creme . 2 .5©
Lebona -Rosenblüfen -Creme 2 .75
Toilette -Borax , Paket.
Kombella -Kinderpsider . . .
Kinderpuder , Paket . .
Kombella -Mandelkleie , Do°e.
Toilette -Essi ® Flas.he . 4 .90 , 1.95
Wasch -Eau de Coloine , Flasche2 .95
Lavendeiwasser , Flasche . . . 6 .90
Haarwasser : Dormophile, P ilo- 8,75

„ dermine od. Dermo, gr. Fl. 8 .75
Vellchess -Haarw 'asser , Flasche6 .50
Flüssiger Teer -Extrakt , 1.95
St . Thomas -Bayrum , Flasche . 2,95
1 Posten Brillandne , fl ssig, Fl.
1 Posten Handwaschbürsten
5 Pakete Burnus -Waschmittel
4 Pakete Kopfwaschpulver
Kräuter Haar -Shampoon _
Mundwasser , Flasche . 1 .25
Fleckwasser , Flasche . 1.75
Frisierkämme , Holz . . 1.25 » 0 .85
I Posten schw. Frisierkämme . 5 .90
1Post.Zahnbürsten , Bein5.80,3.90,2 .50
1 Posten Haar -Pfeile . . 1.95 , 1.75
I Posten Seilenkämme , Paar . . 4 .50
Diplomat -Sa : t .vasser , Flasche2 .95

»

1.95
.0 .95
0 .95

.0 .95
0 . 75

8ung 8ung
Von heute ab kommen weitere 10 000 Pfd.

allererste Qualität

Mastochsen.Fleisch
zum Verkauf.

Jedes Pfund , ohne Unterschied
der Stücke, nur 1V Mk.

Rrtzzmi Anton Siefer
22 Bismarckring L2. Ecke Bücherstratze.

Als WUMS prelsmecf!
Prima dicken holl , geräucherten Speck, nur

prima im Ge chmack. Pfd. 16 .—
durchwachsen auch nur . „ 16 .—

Prima Corned beef . . . engl. l-Pfd.-Tose 8 .59
bei 10 Stück . . 8 —
im Ausschnitt . */, Pfd. 3 .25

Prima reines Schmalz . Pfd. 14 =50
Prima Hammelfleisch . . . Pfd. 13 .— vis 15 .—

Metzgerei Hirsch
—— 61 Schwaibacher Straße 6t. —— .

JolmnnlUolter
RST Fischhalle Ellen bogengasse 12.
Fernruf 453. "Wh (88T Gegründet 1886.
W Aus neuen Zufuhren empfehle W

für Dienstag und Mittwoch : ra
Alle Sorten

ISeefische!1
M Aeußersf vorteilhafte Angebote ! H

Ferner große Ladung
allerfeinste süße

iFettbflckllnsel
Pfund mit- s .SS

Hg  Originalkiste, ca. 5 PH. Inhalt, Mk. 31 .— W

I Jrisshe Seemusehetü|
Einwi kelpapier unbedingt mitbringen 1

ERSTKLASSIGE « A »PSZIALO ESCMÄPT

m
SÄ !;

»>- >» . . r i Rlikinftr. 27 lHaupttz)

II
Dienstag « den ZS. Januar , abends 7:7 Uhr»

im Gewerkschaftshaus i

Versammlung.
Tagesordnungi

Stellungnahme zu dem Angebot
der * Innung in Tanifsachen.

Alls Damenschneiderund -Schneiderinnenmüßen
anwesend sein.

Deutscher Beklcidungsarbsiter -Verband.
Sektion der Damenschneider.

WIM SliWeser.
Einzahlungszeit

für die dritte Rate 1920/21 15. bis
31. Januar , vormittags 8 '4—1 Uhr.

Israelitische Kultuskasse.
F2S3

_ Ein*Schere
welche man täglich benötigt, vermißt
man ungern lür einige Tage zum
Schleifen. Diesem Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend, bin ich
durch eine Aenderung in meiner
Schleiferei in der Lage, Scheren
jed n 2.Tag zu-Ablieferung zu bringen.
Meine fachmännische Ausführung ist
bestens bekannt . 1787

0.Eberhard!,MJ £S™.d
4 <S Langgasse 46.

Herren -Sohlen von 32 Mk. an
Damen -Sohlen von 25 Mk. an
Mache da? verehrte Publikum ganz besonders auf meine
gute Arbeit und die Icnge Haltbarkeit meiner Sohlen

aufmerksam.

WhniMei eimon,Ä®

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser Goliathleder ist gesetzt, geschützt, vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

--- ---- Unversehleißbar und wasserdicht. --- —
Nur bei uns zu haben.

Herrensohlen, fertig aufgemaeht , 30—35 Mk.
Damensohlen, ,, „ 25—30 Mk.

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

auageführt. Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Coulinstraße8, am Michelsberg. — Telephon 6071.

Schuh-Reparatur
3 Neugasse 3.

Herren -Sohlen 30 Mk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

Ja KernleSer. — Sofortige Bedienung.

Pilo

wo schnell
elegante*

Hochglant
erzielt werden soll,

verwendet man de**
' altbewährten Sdiuhput^

Alleiniger HerjleUctJt
Adoli Krebs.

Ifft Mannheim.
Verlangen Sie überall Pilo -Exfra

(friedensmäßig hergeste.lt ) F 103
Vertreter : A. W , Milch , Wiesbaden,

OranienstraOe SS, 2. Fernsprecher 6657,

Auch Preisabbau in

Kaffee.
Großer Posten soeben neu
hereingekominen. Derselbe ge¬
langt ab heute, täglich frisch
gebrannt, aus eigener Groß¬

rösterei zum Verkauf.
Nur eine Qualität.

Diese aber ist garanttert
reinschmeckend und
von vollem Aroma.

'/ , m » ft-
Miikmlmzlos im PreisM

Bemessung der Qualität.

^Ullllv WenkMislSn,
)i75

Mk.7*PW 57  lPW 19
8000 hohe Weitzblechdosen

Ä Vollmilch
(Marke: Carnation) ff. Qualität

Löse9 ^
3000 Weitzblechdosen

Vollmilch
ebenfalls Qualitätsware

» it

Ksajirmuden- «. Konssmaiati-pie
werden aus jedem alten Herren- od. Dam nhut
nach jeder gewünschten Form umgep eßt und
gefärbt. Fachmännische erstklass. Bedienung,

Franke , vorm. Mingenbach,
Hut-Umproßansialt u. Damenputz,

Kiarenthaler Straße 5, an der ßingkirche.

geilte 40% Meisen »!
sondern nur 15°/, zur F iedensm̂eie von 1914 soll
der M eter zahlen weitere 25'Vo sür'Revarauren erst
dann » wenn sie tatsächlich ausgeführt werden.

Billig abzugeden:
Türdrucker-Garnituren

und Fenstergriffe
Im g"ößeren Mengen. Anfrairn unter F.
Ian Rudolf Moste, Wiesbaden.

0 . 278
F 103I

Achtung!
Garantiert frische Sand-

Eier ver Stück 2.60 Mk.
u. 2.40 Mk. zu verk.

Selsenstein.
Adlerstrane 37. Vdh. 3 I.

Michelsberg 6
repariert

Spanien!♦
arrivat »Mittag - und
"P AbenÄtisch

reichlichu, billig.
2abnitra»e 30, 3 St. r.

< 4
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